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Einzelpreis  S 3.-.

Frißt  der  Fremden-i

veföehr  die  Alpen?

Säfötliche -meföurigsirfö.sporteure uind Medieni  de»r ßericht-

er,statturbg  5eschäfaigen  sich mit'  djeser  Frage.  ,,profil",  etwa

wartet.iiiiaseiner  Nr.  31 gle'ich auf der ersterr  Seite mit  ainiem

Cartoori  auf (eini  Caterpillar  reißt  aus einer  s*önien  Lanid-

sföaft  das schönste Stiick  rnit  Dorf  uin& WaM  uitd See her-

Ist clies eine Auswir*uirng der Sauregurken.zeit? (8euer  hat

0a kcine  große  Brüdce  in Osterreich  Selbstrnoüd-beganigen,
 von

iJem man.  journalffstisch  wochenlariig  zöhren,:könötel)  Oder

sinid diiese B<riahte  u'nid Betrachtvnigeni rführ als Unikenrufe

yon Außenseitern  un.d Schförar; €iehern?  ,,ppofilö"  eiwa  sch)rei.bt

unter  dem. Titel  ,,Das verloren:e  Parföies":  ,,Zersieidelte-Tä-

ler; ,'z'ubetönierte- Benge u=id au%elassene Almeni be4ei'digen

iricht siiir dffls Auge des Warxlerers. Siie <fööiep  auch tlie.Ge-

fghr  von Ei;d'rutsdikatastropihen,
 Hochwasser  uryd Veiöidunig

i€ ihre'r  Zerstör'ung  enidön."  Ugd  etwas  später  hejßt  es:

,für  "'7iener  Sozaalfors&er Dipl. Jnig.  Ernst  Gehiacher

proiizier.t  .die österreiciischen Wach;stumserwajt"ungeri:
 ,Eine

20-Mi11ionen-Staidt  von  Salzburg  iiber  Kufstein  unid Ininisbrua

iriüephalb  eines Lebensalters  heraüwachsen'!'  Ufüd der  Ra'um

zwiscpen  Miincheri  uzdMailänd,  so erwarten  anidöre PropHe-

ten, wipd  zur  durbFbgehetxien  Vorstadtsiealui'bg.

Naffliqnstage  der  Woche:,FR  (li  Ö.) füNaria,=Hfükulanus
 - SÄ '(j3.  8.]:  Kassian,.Hippolyt,  Ponltan.us, Johannes  - SO

auch  heuer-öieder  eine  Woctie  UrlauB  -
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verschließt  'und  zudem.die  Erfahnungen  aerlet.zten Jahrzehme n'utzt, so kanirb man sol-föe  Be+Fiirchtungen'  nicht  riiach Utopia  ver-
we.isen. Besonders  Touristiik  ui'xd Fremde»
veikehr  haben  auch in unsehem  Beziipk  hohe
Trib'ate  .gafoüdert.-Die  Ein.griffe  in  dieLanidsföaft  sßnid fülemhalben  zu sehen. Un4sere enigen Tföer  sinid durdi  Stnoml.eituriigen
unid Straßen  'beraits  ijbeii  Gebiihr  ibelastet,
Zersiod.lui'hg  unid Verihiititelunig  sdxreitei  wei
ter fort, Schidbführten+  Lifte uri'& Seilbah-rren.fordeffln  ihren  Trihut.

Zuidem  isi das  Abfaliproblem  uxt  jerbes
'der Abwässetbeseibiig'un,z nod'i lange niiclitge,löst. Ifür  Fren»denverkelir  hat  llnlS  relativ
wohLhaben.d  gemacht;  er hat  uixs aber auclials 'verhänigniisvolle  Nföen'wirkur+g  dai  Ge-sichtsfeId,  in  d2s wir  seine  ui»heil-
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vollen  Ne'benwirkungen  bekommei»  sollt'en
miit  Gel&scheinen.  verpickt.

Es scheim  jedoch  so, als  hegät'n  wipdieses Gesichtsfeld  'in lecZter  Miüutea  freizu-
machen,  um  dadurch  Jiie au.f uins z'uikommen-
den Pmbleme  klar  zu erkerxren  uod  etwas
idagagen  tun Zlll  iköi»nen.  So ibestieht  dieHoffniun.g,  idaß wir  richt  einiige Teile  onse-s-er Lanaschaft  in  j'rt  eines  Freilicht-
museums  erhailteru  iüs'sien.,  damit  urnsere
Nachkomimen.  bestaunen  köninen,  was  iireVorfähiieni  aJ}es hingemacht  ihaifün..  Weain
auch noch recht wa*er  in  punkto  Land-
schaftszerstörui'iig  igesürydigt  wiüd,  zeichnet
sich doch eiin Hoiffnunig.sschimmer  ab, daß
w.ir derii Erholunigsraum,  Jer»  'vir  als Enbe
über@omimeru  haberb, niicfüt toital zerst6ren  u.u.rbs 'damit  letztlich  -  was ja niemaml  will-  'um  eine  ui»serer  'Existerggrundlagen
brii'iigeni.

  OswalidPerktol.d

Auto-Sondersteuer  als
,,Spitzeia eines  F,isberges"

Die  Ankünid.igung  eiiyer Autosonidersteuer
aurch  Buiydesikanrzler  Kreisky  hezeichn'e't  de'rOAMTC  in  e3ner Aussenidui'iig  als  ,,Spitze
eiixes Bisberges", da en%egieüi  ofbtnalßgerBeteuerungen;  keföe  n.euerl.ichen  Steoern  u.Abgaben  eiiyzufiihren,  nurb  ein Paket  von

Belasturiigeri  für  den Autofairer  ins Haaszu stehern scheiint.

Währenid  ihe'utige  Regierui»gsmföglieder
seiaieczeit  &ie Einfü&rung  ider Kfiz-Sonder-
steu'er als wsoziale  und  äm :ngebni's  wir-kunigslose  Be)as'tunig  Eiezeicffiet  haiben,  weil

sie ,,wiilkiirr.icli  herau,sigegriffene  Bevölker
rungsgruppeni"  betreffe,  rechdertnp  jetzt
Bun4deskairtz1cr  Kreisky  die geplante  Sorw3er-steuer  idamit,  daß sie ,,ohnehiin  n+ur-einen
bejrenzten  Personenikreis"  treffe.

.tllle Autofahrer  betrofferz
bgesehen  daivon,  SO argiua'nenitiept 'der

OAMTC,  belasten,  die  geplanteü  wei#eren
Maßrnahmen  fö ihrer  Gesamtheit  alle öster-
raichischen  Autofahrer.  E'twa  idie Foligeni  der

Streichun:g  der Aröortisation  auis der Kilo-

Wie  es früher  'war

In der  Frühxeit  aer  Motorisierung  war  ein  Ausflug  mit  einem  Lasfwagen  dashöchste  der  Gefühle.  Eintge  ,,alfe  Landedter"  präsenlieren  sidi  hi«  frohge-stimmt  dem  Lichlk»»ldner  zwecks  Verewigurig  für  die  Nadtmelt.

12. Augusf19'.

meterbered"in;uvxg,  die  eii»e  ei4eb1iche  Ser
kuing aes heikanntlich seit Jahfflen njchit mehiden vatsächliffien  Kosten  pechnuogtrzgende
amtlichen  Kilometepgeldes  :ur  FoLge aiabe
wiirde.

Enorme  Meliföelxstunigen  ergeberh  sidi  aud
duich  'die  am  1.  August  entfallenide  j'bscThreibmöig1ichikeit  vorerst  fiir  Kombivag.e.r

fahrzeuge,  die von  Selbststänidigen  geniitzi
wer.dö

Jeder-:meite  Hr;tusbalt muß zabLen'
Dies  sei umso  'unverstänJlicfür,  so heißt

es in der jusstxluig  des UAMTC  weit.er,
&a promßnen.te  ReigierurbgsmitgIiieider  üiod». iinletzter  Zeit  offizielle  Erkfüungen  ;Jbgege-
b'erh haiben, Jaß as z;u kei@en neuerli*enBelas'tu'nigen  des Steuerza.hiers  kommen  wer-de. Durch  aie :gepDariten Maßnahmen  wer--de je&och jeder  österreiaiische  HauffiaÄt  in

ipgenideiner Form :getr6fEeni unid %er  zwei-te Hauishalt  'direkt  zur Kasse  igelbeten.

xesseltreiben gegen xr4tfabrer  &eenden'
Der  OAMTC  appelliert  daiher angesid'its

dieser.Situation  an  alle  Verantwortlii*en,
das Kesseltreiben  gegerp die KrÄftfahrer  zufüen&en.  Abschl'ießend  stellt  &r  OAMTC
fest,  .daß idär'  Aubofahrer  einier der; wesetx-
lic]isten 'I'räger.  des österreichisföen  Wirt-schaftsle):iens  sei.

Bundesheej  im
Katastrnphenpinsatz

Trolz  ungünsfigen  Zeitpunkfez  der
Alarmievung  raschester  Emsafz!

Die ietzte  Ho*wassepkatastrophe  heson-ders im Tiro!er  Uniterlanid  hat wiederein-
mal  die Hilfe  des Bunidesheeres  notwenidig
gemafö't.  Wenn  auch iielfa*  rn den Me&n
&ie Anisi*t  yertreten  wir.d,  'das' Buödasheer
sei iiber  das freie  Wföienerbde  ffldxit  od, nurbediingt  eirpsatzfähiig,  so ihat dieser FÄnsatz,
des Jffigeföataillons 21 im Raume  Sffieffauda.s Geigenceil  hewiesen,.

Der  Zei;tpunkt  einer  Alarmierun.g,  S,o.wi-
tag, 18.3O Uhr,  kann  richt  uagtir»tiger  iie-gen.  Trotzdem  warerb  aus ,der  Garryison
St. Johaiiin 52 Marbrb, ausgerüs'tet  unid ver-pflegt  eirbe Stuode  niafö Alarmfierunig  amEinsabzort.  Diese  allerb  Umerbrufan  zum
Tro'tz  iiberrasd'iende  S&netligikei+t,  rioch  da-zu oha're jede Vorwarrizeit  erzieit,  wuinde
vom  Biingermeister  ünd  dqr Feuerwehr.des
betroffeceri  Or;tes mit  öeföniderem  Ldb  be-iaa*t.

Auf  zum  Heurigen  im

TOnEüfe jUlER
Is&:g1,

Es spielf  das  bekannfe  ,,Alpen-
iarid-Trio",

Frei+ag,  12.  Augusf,  20 Uhr
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l der  Kernenergie  führt  kein  Weg

vorbei!
A.useinan.derset'zungen

 im  Fiir  una

um  .die  Kernenergie  siaxd gekenri-

t  durch  'harte  FrontstelFungen,  die

noffi  sachliiche Diskussionery  ermög14-

3s ist Mode @eworden,  nid"it ria*zg-

utn  dias Gesicht  nicht  zu verDieren:

t öine  &er ReaJitäten,  mit  aenen,zu

n man  =si*'  gewöhneni  ffiuß.  Der

der  Wirtschafts-  und Energiepoliti=

aer  Naburwisser'm*aftler
 un.d Inige-

: steht  id'ie Front  der Neinsagen&en  ge-

er,  die  alle  erdenklichen  Argumente

die Kernenergie  sammeln;  meist  nur

: Teilfüreiche  iibeföli*end  urö  so

'stanJe,  alle'Fiaiktoren  an &en übeHe-

:ix   geger»eirmrbder  abzuwägen.  , Der

de dagegerb  werrlbri  "viele :ins FeM  ge-

, untergriinaig  aber  scheinit allen  etwas

einsames  ai'zuhaften:  die ,Angstl  Die

it vor  der  'urbbekaniniben Ge.fahr.

I  simt  aie Eriinierung  an Hiroshim@

Eest. Da.hat  man  aber,auch  i&ie recht-

je  Informationi  &er  Bevölkerunig  ver-

it,  gewohnt  mi;  Wahlkamp.fparolen  zu

:iten, ohne zu'sehen,  wie  auf  idiesem le-

iwiffitigen  Geibiet die :Elevölkerunig von

m  abgruna'tiefen  Mißtrauen  fühetrsch;t

Der  Riß  gefht -quer dur*  alle Parteien,'

chen u. Bevö1kerungsgruppen..
 Den  Par

n md  aMetdarrgs ein.es ins Stammbuch

:hrieben  werdeni:  Die  Kernenergie  ist

it  Fiir  die  ptimitiven.  parteipolitisdien

seinaix1ers'etzungein
 geeignet.  Das  hafün

:h nicht  aMe Parteipoli'tiker  erkannt.  Die

Partei  A &arE nicht  deshalb  ,,Neirb"  sagen,

weil  däe Partei  B geriade &ie Ragieriungsver-

anitwortunig.tr%t,  und die Sidxeriung der

Eneügie  für  die Zukunft  zu ihren  Aufgföen

.gehört.  Sie  darf  ni*t  ,,Neiax"  sagen, 'weil

sie gera&e aben in ider Oppositio'n  'ist. Das

gilt  fiir  Bunid urnd Bundesfüint'ler  gleia'ier-

rnaßen.  Es  gi.bt  Beispiele  dafür.  Das  gilt

au*  für  alle  Parteieri.  Keine  ausgemo=mrn,en.

Auf.  keinem  an.deren Gebiet  ist soviel  Ob-

jektivität  erforderliah  als  gerade  auf d.em

Gebiet  der  Kernenergie.

Natyrwissenschaftler
 uwd Jiigenieure  ver-

n'ieiden'  gern  pobitische  Aspekie.  Das  Then'ia

ist  jedoch schoi'i  so stark  poJitisiert,  .daß

hier  &och ein kleiner  Ausflxvg  in d'ie Poli-

tik  gestattet  sei.

Die  Bungeriniitiati'ven  weisen  es.weit  von

sich, daß sie von,  kommiunistischen  oder  an-

deren  radikalen.Gruppert
 unterwanidert  o'd.

auch n'ur  beeinflußt  seien.  Das  ist  ehrlich

geaneirut.  Man  darf  ihnen  das  abnehmen.

Aus  ihreni  Äußerurygen.  spriföt  echte  Sor-

ige. Tatsächlich  wer.den  die radikalen  Grup-

pen, die immer  diort zu tirföei  gind, wo  es

gilt,  de.r Regierunig  Schwieaaigkeiten  zu  be-

reiten.  u'nid diie Gesellschaft aufzuwiih1en5  auf

etwa  IOo/o  gesdiämt.  Aber  diese  kleinen

Gruppon  ver.stehen  es prächtig,  dÄe Angst

zu schiiren, 'u.rbd sie ha;fün Erfo%.damit.  Fiir

sie ist die Kernerbergie  nur'einer  dcr Hebel,

an denen sie ffire  Wühfübeit  ansetzen.

Mangel  an En:ergie  brinigt  einen  Einbrudi

fö. d'ie  irudustriel.le  Eritwid<lunig,  .genannt

Was  der  Frosch  meint

r

Urgsympatiscb  werde;'t  sie mir  jedocb  im

gert eines soLcbert Verbaltens  wieder  beson-

ders arg: ein Ihfall  mtcb dem anderen, vie-

Lc Bergtote.

Eigensinn  ist tjie falsche  Ausrüstx«ng,  fürs

Gebirze.  Er ist wie ein Hakert,  der im Äari-

tiscben  Augenblide  aysbricbt  -  meim  Euer

Qt4od1ibet

wirtsdiaftlidies  Wachsvum.  Die  Olk.üise  hat

es gezeigt.  Sie ist fast  sffion  wieder  ver-

gessert.  Arbeitslosigkeit  unid Unzufrieden-

heit  stehen  iri'i  GeEolge.  Vory  gewissen

Kräften  soll der Boden  bereitet  wer&ni  für

eine Enitwi*lüng,  an +dererb Ende  &ie radi-

käle  Änderiung  -unserer  Gesehlschaftsord-

nun:g steht. Das sollter»  sid  die Biirgörini-

iativen  aufö  einmal  iföerlegeni.  Ohne  es zti

wollen,  gefün  sie Hilfeleiszunig  fiii  eine

solche politiische  Entwickfürpg.

Ary dieser Gefahr  änidert  iauch niffit  die

FeststeMiunig, '&ß'  der Aniteii  Jer  Iüd+ustrie

äm  Energieveribrauch  nur  3'8 o/o :beträgt.

Freilich  beanispruchen  die  Haushalte  uii.d

Kleinverbrauffier  (öffegtliche  Gebäu&e,

Handel,  Han&werk,  landw'irtschaftl.  Be-

zriebe> ,,nur"  44 o/o, 'is o/o enitfallen  ai»f den

Verkeh.rsbereich,  woyon  die  H;ibfte  etwa

verursacht  wird.  Aber  auffi  &ieser  private

Anteil  in Haushalt,  Kleinver'bra'u*er  und

Verkehr  ist mit  der Anschaffung  von  Gerä-

ten, Maschinen  usw. verbuniden.  die ihrer-

seits wieJer.zu  einer  befjiediigenideru  Wirt-

schiaftslage  beitragen'  kanrb.  Sparappelle  ha-

ben u. a. auch die Folge,  das wirtschaft1i6e

Wachstüm  izu verlan'gsamen  uriid damit,  Ar-

beitspfüze  zu gefährden.

Noch scheint es offerb  zu sein5 o):i es ein

Segen oder  ein Ftuch  ist, &aß get*de  in die-

ser Sibuation  diie Kerrperyengie  zur  Verfii-

gun.g steht. Aber  das  liagt  letzten  Endes

ryicht  an der Kerneriergie  sel:bst, soiderin  am

Meinschen.. Der Merrsch hatte öei 5e.det neuen

technischen  Entwialung  zunächst  Ar»gst.

Dama}s  vor  der Eisenibahn.,  darm vor  dem

Auto, &ann vor .&em Flu@eu'g, heute vor

der  Kernefürigie.  E'igeniar'tfflgerweise  hat

k4um n'ocli jeman:d Anijst davar, sich in ein

Auto  zu setzen, ob'gleich  in der Bundesre-

Bis 7. Septerr»ber  entfällt  iaer Sprechtag

'von KR J%er im OVP-Sekretariat.

puLilik  zum  peispiel jährli*  eine fünifstellige

Der Men.sch öat  die aTecffiiken  beherr-

schen un.d nutzen  geleri'i't.  Wiar'um  solite  es

mit  der Kerneneügie  arbdiers seirb? Es gibt

lxeine Alterniative  ja oid'er neini.  -Keiru Weg

fiihrt.daran  voföei.  Das  Beste.  was wir  idar-

aris an'iachen Itönneo:  Lernen.  wir.  sie so

.sch.neill wie möglich b@herrscheri.  Auch ii

iliren  Nebenwirkungen:.  Das  'g'ilit fiir  die Si-

cherheit  im  Bari  'uxl  Betrieb  der  Kern-

krffiftwerke.  Das  gilt,  aucli  fiir  die Entsor-

unig abgebr'anrrtar  Breniiielemenite  und ihre

teilweise  Wieder'aufbereitun

Wer zur  .Kerryeixergfü  nein  Salgt,  muß zu

einer Rtg'ierunig 'p s;'gen., die einie mi@d'ere

Lebeisqrtaliität  in ihr Proigramm  g'eschrie-

'ben Jxat. Die Politiker  sollten  enidlich den

Muc  hföen,  idiese Koriseq'uenz  offen  aufzu-

zeig-,en. Die Kerneniergie  .füinigt  gewiß Ri-

siken, tfüe Risföen  ohne Kerrpenengie  sin,d

jeAoch größer. . Inig. Eg.on Leriel:&, L3ru&eck
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Gemeindeblati

aUnSefeiungSien
Der  afrikanische  ElefaBt

Der  afrikaniische  Eleifam  ist 'das größte,lebende  Landtier,.Sain'Hauptmerkmal
 istder Rüssel.  Er entwick'elte  eich ai  Nase  u.OberJippe,  die zusammeniwudxgen

 unid wiir'ddurch.  m:ichtiige  MuskelB',verstärkt.
 D.ieserRüssel  ast nicht  ntur Gerfühsohgan,,  soridern

'den aus.zwei  riesigen  Schneide'zähnen,  kön-

70 Kilogramirn  wiegen.
Die  Ohren  sehen aui wiie große  Weidel

Tier  uniruhig  od'er  erschpocken  ast, göbep  sieiihm eirp ffir*terliföes,  pihantastisches  Auselien. Mit  aufgeqidite'ten  Ohre.i',  die  -er er-ragt  hin  und  iher schfügt,  jagt  'der Elefantdahiirn.  Der  eryacfüserbe Bulle  wifö  ibiis zu'3,50 m hoch  uid  8 m lanig -  vorb der 'Riis-selspitz:e  öis  zum aSchwaneerbde 'gemessen.Der  Umfang,  am,Bauffi  göesserb,  erreicht6.50  'm. idas Gemffcfü  kann  bis zu'5  Tonnenbetragen

Die  (,rate  'Haut  ist gehr fa1ti3g, die suu-leniförmigen  Fußstempel  enden  an den Vor-derbeinien  in vier  und a6 den Hinterbeinenin drei  -Huf:zehen.

Der  sehr vorsichtige  un:d wachsame  Ele-fant: ist von  geselligem  Wesen  unid lebt  ingroße  Herden,  die -fiintFziig und  nie'br  Tie-'re iumfassen  körinien.
.Er  ist  ütierhaupt  nicht  wassersdieu  undtaucht  möigliicfüst tief  ins Wasser  ein5 umsich von  den zahlreichen  Parasiten,  d,ie sichin.den  Falten  seirrer  Haut  festsetzan,  zu be-

schreckt,  so mad'it  sifö  seirye ua'iigeheureKraft  ;n  eitiem  ceiisitörerischen  Dahinstiir-meti  L'Jt  unid sein Trompeteri  ast noch ingroßer'  Entferrnung  zu hören.  ßr hewohntgam.Afri!a'  siidlich  der Sahara  bis izur.Kffpregion  önid lebt  als echter  Wan-derer  iniden :Urwäldern  urid  Savaninen,  yio  er sich

ernährt.

Ratschläge  zum Einschlafpn
rür grope  und kleine  Kamfü
t. Gyoße  scb'ttmrze Kamele

Groß'e  schwarze  Kamele  schlafen  fol-eudermaßen  am  lieibsterr eini:  Sie 'lehnien
ich 'vorsid'itjg  @(geri eine, Palrne. Dann

n wiede.mm  tief  'Lvf:t  und  lassen vorsiddas  Hinaerteil  .heruniter,  bis sie &amitif-der  ßrde  antgekornmen.sirnd,
 wobei  siiel letzten  Auge"bli&  aufö  die Vohdehbeirbe

r sie nun  e41tiig  einschlafen, ii):ie'rlegqn

'dem  Hiinilegen  eigentlich  gen'iadit  ihaben,  daföit  sie es b.is z'um rföchsteni'  Aberb&  n.icht ver-gessen.

2. Kleini  scJmarze  Kamele
Wenin  kleine  schwarze  KameJe  es ein-mal  'genguso  mad'ieri  worlen wi.e große,  miis=sen gie catürlich  erst einmal  gpoß 'ssrt'rden.

Das dauert  auch öei Kameleix,  oinige jahre.Wenn  sie daon  stföliießßich r,roß :geworidensiind, sffilafeü  sie igeThauSO  w.ie.große  schwar-ze Kamele  ein..

3. Große weiße Kamele ' Wenn  große  weiße  Kan'iele  .wie  .gioßeschwarze  einöchJafen  wollen,  miissen  sie ziu-erst einimal  schwarz  werderb.  Hiermu  lassen.sie sich einifach  ie  letzten.  Schulzeugniisse
ihüer  Kinider  zeiigen. Darii'ber  ärgern  sie sidi.(Wenn  sie nioch keine  KiriJer  hffiban sollten,nehmen  föe ihre  eigenen  Schulizeugnässe.)  'Uriidje  läniger  sie sich idiese Zeu:gniisse aüsehen,um somehräügerri  sie sich aariiier.  Bii:s siösich schließl.ich  schwarz  geär'gert  'hatie.n.. 'Uniddanni'  schlaferb  sie, wie große  w)h'warze-  Ka-mele  ein.

4. Kleine weiße Kaniele
Wenri  kleine  wei&  Kamele  so eiruschla-fen woll<n vöe.gnoße schwarze, müssexi sieryatiirlich  e?st eiinmal  igroß weüdeni.  Das dati-ert bei Kamelerr einiige Jahre. Wenrn siedanin  scMießiich  güoß  geworidentsicd,  'uni& siewollen  es den  großen  schmarzeni  Kainelenimmer  noch gileichtun, mliisseii. sie :zunächs'teaninial schwarz  werdön..  Ufüd  ida machen  siees "g.ena'uso wae: :große wöiße.Kamele.  Siie är-gern  'sich über  'ffie Schulzeuignffisse ihrer  K'in-

fen sie wie  igroße schwarze  Kamele  ein.Daß  Kamele  Schlaftabletten  nehmerb.  liat'n'ian  nodx  nicht  gehört.

Fritzcheü  staunt

lii

, 2i  *26

@!3 g54

ii22

c.,sütwr

Woriiber  sitaurht er wohl?  Ihr  wehdet  es fin-den, wenn  iihr  d;e Pumte  vorb  1-35-  3rn-mer  ider 'Reihe  naffi  h'iiteinander  yerbiiet.Sidier  staunit  ihr  da  über  das sfööüe...!

12. AugustjS

Gesuc6t  und gefunden

An öinein'  Feuer.  irr -&er 'wilaen  Schluchtsitzt  Paaro,'  der Banidit.  Drei'  Polizisten  ffiu-föen ihn. Wo-stecken  sie?

,,Taubenkrieg"  ist keine
Privatsache'  a

I3  letzter  Zeit  .ist' wieder  eiral  den

l'eideti  hetrachten  viele  die  Tauibenffierfol-:gun'g als, ihre  ,,Privatsache";  Angeschossene
Taubefü  werfden'  aufgefurjden,  'Tauben  mitzusammen:gebiun;iden:en

 Füßerb,  mit  ausjesto-chene.n Augen,  mit  eiöem Wort  auf jedeArt   mißhanidölc.  Manche  ' fiihlerb  sich auchdazu beffiufen, mit  Gift  7v Werke  zv gehenoder die Ta»ben.mit.  Steiüwiirfen  zu  yer-letzen.  Aiuf  Gruirn&.  die!ier Tatsache  sieht  siffi

meiiksam  zu  ma*en.  Jaß  a41 .diese  Ascheulifökeiten  eine  ab'sichtli*e  Tierqäule-rei darstall,en;  die  scrmfrechtlich  venfolgt.,wörcten  kann.  Au&üdem.  heißt  es äuch. imderzeit gültigefü Natirr'schuitzgesetz in S 22'iiber  niicht  ges6iitzte  Tierarten  (&ie  ver-wildierte Haiustauibe geh6rt zu Idän nicht  unter Natorsföutz  steherpcieri Vöge'lri):  ,,Es istvetiboten,  freilebende,  niffit  jagbare  Tie;eniicfüt geschiitzter  l Arten  sowie  deren  Ent-wi*I'urngsfoüföen'nrutwi,illig
 zu a öeuriruih.g'enoider izu yerfoligerb,  sie ohne  gerechtfertigten

Griigd  zu'faü*en  sowie  ihre  Bfütstätten  u.Nester  ohne  gere'chtfertigten  Gruid  zu ent-fern:en oder zui rz:erst6rerb."  Jeaer, der sieioer tierq41eris*en  Hanialung  sdi'uildig

eine  Taube"  'handelit,  -  mic Bestrafurrgrefönen.

Mabnung
Über  dem  Stammtiscb-eines  hleinen

Ix3kals  in.der  Hamburger  Altstadtbangt der, Sprucb:  ,,Die  Frauen'siruL
wie  die Volhen,  siö zieben  über  um8er.'
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ido Muss,'  Bozen  -,,D»ki Mailäödischa",  1976

@Öa .B-

ä  -., Q'

Fofo Allround

Hubert  Berchfdld,  fflregenz

)ie Auss€el1unig ,,Prisma Lmni&eck': in 'i&eren Rahmen auf ScMoß Landeck Expo'nate von v.ier' Kiinistlern a:us dem Aliperxaum+  Bera't-

:ll (Bregeffi*), Muss (Bozeffi), Oertli'  (St. Gallen) iu: Stimpfl  (Itnst), der Offemli*keit'vorgesteIlt  weüden, ist rboffi  bis 4. Septemibej

ffn:et.

z:u Lanide'shaupimanrb Dr. Hehbert  Kessler, Vörarlibeng,  in seincm Katalog-Geleitwoi:  ,,Die Oberinaitaler  Stadt Lariide& am iAchs-

uz;zwisdi.en  Bayerri, Vorarllberig, Tirol,  Siidtirol  uod Graffbiioden  lußi derb Geist' der Arbeitsg'emein.schaft  Alpenländcr  i*t  rbur im

:kehrsgöogüajfüföhen5 son:daftin auch im. ik'uitvrellien  Sinin eükeerb.  Na*  der avor zwei Jahren erfoIgreiöh idurchige'führten ,,Begegvunig

:lender Kiinstler  ein'er Regiori"  zeNgt: das Pfösma Larnde& au& iheuer wieder Werke  voü  Künstleyn  atvs aer Ostsffiweiz,.Südtirol,  Tirol

Vorarlbe'rg iiri &en :z*e&mäßigen  urxl,sföönen  Räum.erb 4es Schloßm'useums Lanide&. Als Vorsimerxler  dör Kultiurkommiss'ion  der

beicsgemeinschaft Alpenffinder  freue 'ich mid'i  über idiese eerbiüdende  Iinibiative.

Dazu LHStv.  Prof. 'Dr. -Fritz Prior:  ,,Ptfö,a  Lande&"  &at Ärnre@unig Begebeni, idaß es iiix Miinchen zu einer ghoßen Kurustausstelilung

Arbeitsgemeins'chaft'  AlpenJänder"  kommt:  I'as ist eirn großes 'urbd sfö#ierjges-Vonhab'en,  das uns  vor  Probleme  stellen wiaad.

5 Mens&en zusaffimenkomuntn  ,,miissen",' Aktivitäten  ohne g-roße Organiisötiion üia  hö'he.ren Auftraj'entfalten  wehdeni  ,,Prisma

nde&"  sollt'e Vopbilid  Jür arbdeüe Prismerb  weraffin!

Dazu  Stadtrat  Kur't  Leitl:  ,,Prismä  Lanide&  söIl von z'zi  Gmrudideen  get«agen sein. Ersterbs wird  den Kiirusttern  ides' Alipenraumes

Mögliffii:eit  gegeber», gegenseiaige'Erfahrur'iigen  auszutamöen..  und seDbst 'ua saüuneln, 'uni& dbtiiber  kina'us'soll  auax 'aMeru oBesuchern

td Ktmstipteressierten  eine Vepgleichsm%li*ikit  des kürbstileiisdien'  Schaffena i&ses Raymas geboten. wen&en.

anfifestation  der menschlichen Exieteniz si@riffüarbte Vertreter  avs 'v:ier Lfrxier;n  z.u !p;räsentjeren. MaIer  'Graf&dr  ;u.nd Billa

Landeshauptmannstenvertreter  Dr.  Herbert  Salcher  zur  Kosten-

rechnung  in den Krankeüanstslten  

stenre*niung unter' UmstÄrr4erb rifflcht ohne

Verwa1axrrgsmehraufwarrd  bewWltigen  kön-  '

, . ' - nen,.dafür  aber 1Wrbgst niotwerndigö Entschei-  a a

&urngshilfen erhaitan weüaen. Zeitwgsmel-

a ' " - .durbgen,. wonä4 iaer Spitalisrefereot Sald'ier a

die VOh  den Bezirksikrankeahäuiserrb  wegen , a '

- der  K'ostegeiellen;eduui'ng  Ib*a.upteten

Mehrbelastungen  anerkanot  habe, entspre-

föen txidxt deri Tatsachen. Im September 77

werden uinter Beiziefüung von Experten  des

Gesuot1heitsmiöisteriums  in  Tirol  Gesprä-

che über die KostensteIIen.rechnurig  i stattfin-  '

deni, weil  sich.nämiAich manche Tiroler  Kran-

ser Materie'tbefaßt  ihaibeni. Erst am Anschluß'

eine Aussage über füe zwe&mäßigste-Form

damit iiib'er' eföen evenituerlen -Verwaltu"gs-

mefü:aufwac&  m%lid».  Als Engebis  dieser

Expertengespräch'e-wäi6  nadi  Ansidi't  Dr.

Salchers au& qin Tföoler  Vorstoß  i.ur'Vex-

eiiiadiung  der Krankfönaista.litemostetf

eföouogs,ve:rordicuoj  a. Bundesminasteriums

für Gaföirrdheit-  u. 'Uü'bwael'mchutz ni&t  aus-

uächließen.

In  einem  Gespruch mit  dem  Land.espresse-

keit  einer  neuen  Kostenste11enrechnong
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Bundesminister  zu Arbeitsamt  T,andprk
Beantwortung

der Antraie der Abgeordneten Regensburger und Genossen an den  HerrnBundesminisfer  für  soz €ale  Verwallung  betreffend  Arböifsamt  Landeck  '
Zu  der  Einteitüng  Ifüer  Änif'rage  sowie

der Frage  1:  ,,cibt  eS seitens  dös' Buinides-'
ministeriunis  f'iir  soziale.Verwahung  Be-
streburpgen,'  das  Arbeitsamt  'Lande&  oder
zumitJe.st  Teile  davon  in  das  Arbeitsamt
'Imst  einz;ugJ3edepn?"  '
nahme  i*  wie  fojgt  Stellung:'

Es giitit  seitönis ides Buridesministeriums  ffüa
soziale  Verwfüvng  keine  Bestrebungen,  das
Arbe.itsamt  Lan'de&  oder  Teile  des Arbei'ts-
amtes  Landeck  in  idas Arbeitsamt  Irüst  ein-
zugliedern. Es ist lediglich geplanö+  im  Zu-ge von  Ratiofüalisierunigsmaßnahmen

 die
rechnerisd'ie  Bearbeituzxg  der  Leisturrgsakte
ider  Aribeits1oseniversacherung  vom  Arbeits-
amt  Lande&  nach Imst  zu verlagepn.,  Es :t+e-
steht  im Fa,lIe,der  Verwirklifötiüg  kein  An-
laß z'u Befiirfötuige'n  der in der Einleitung
gefüßerten  Art,  da die Existenz  der betei-
ligten  Arbeitsömtör  Jaibeii ruid'it. arbgetaste#
wird  uryd &ie dienistrechulicheri  ün:d soziialen
Belange  etwa  betroEfener  Mitarbeiter  im
Einvern.eihmen  mit  diesen  urnd urbter  Ver-
meidiurug  von  Härten  gelöst  werden,  Au6  in
&er  Betreuung  der Bevölkerung,  insibesoü-
dere der ArbeDtsIosen,  tritit  ikeirpe.tillei Änide-
ruinig  ein,  da  es sich nur  um inüern  wirlk-
san'ie arbeitstechniis&e  Kom.enitrationsmaß-
nahrrben  haodelt,  &ur6  die ein Rationali-
siepurbgseff'ekt  erzielt  wirid.  Die  Belanige  der
Apbeitsvenmittluing  unid &er Berufföeratuüg
'wet'den  odurch &iese  Maßrbahme  iiberhaupt.
niiffit  heruhrt.  Weiters  ist si*ehgestellt,  daß
aufö die  Arbeitslosen  so vie  Jrisher  von
dem durch  die Ahgabe  der  Aktenibere6nung
zum  Nacfübaramt  enitlasteten,  Arbeitsamt.be-

treut wei=den unid jede @ewiirxhte Detail-, auskurift  erlialteru  köninen.

Zu der Prage  2:
,,Wenden.  Sie einem  Besahluß  'des Tiroier

Lanidtages  vom  Mai  1977,  der auf die Er-
haitung  des Ahböitsamtes  'LanJe*  in  seii
nem Bestand  'hiny:irkte,,  Fol.ge kisten?"
oeihme  iifö wie  foJ'gt Stellung:  0

Da  im Rahmen  der Korbzerbtratiorysaktion
,im  'Berei*  'ideS Larpdesaföeitsamtes  T.irol,  auf
die füh naffistföenid  näher  -eiogehefü  weride,
ni*t  daran  .gedad'it  ist,  :das  'Arbeitsamt
aLarydeck in seirbem Bestamd auftzulföen,  he-
steht  kein  Geigensatz  zwischen  dem Besd'iluß
.des Tiroler  Lanidtages  vom  Mai  1977  und
der  in  Rede  staherrden  Ents*eiidunig,  ' da
beide  die Erhaltuog  des Anfüitsamtes  Lanid-
eck ans'trebeni.

Irlidiesem  Zusammerffianig  idarf  iffi er-
gänzenid  folgerbdes  herrperkerb:  Das  mit  1. 1.
1969  erfolgte  Inikra{ttreten  -des Arbeits-
marktförderungeges'etzes  hat  deni  Apbeits-
ämtern  mit  ider enormen  Zurtahme  der ar-
beitsmarktpoMtiischer» Förder'unßsmaßnah-
men und dem Au&au  eines Anbeitsmarkt-
service  einen gowaltigen  Aufgabenbuwad'is
gebracht, idem die Tatsache, @agenübersteht,
daß eine entspre6ende  Personaliaufstodcorig
nicht  realiisierbar  ist. Die  Zielsetzunigfüru  mei-
nes Ressorts  müssen  Jaher  au'f lange  Säd'it
darauf  ausgeriichtet  seir»,  alle-sich  öieter»den
Rational.isierunigsm%1ichkeiten

 auszu-
sfööpfen4  damit idie Arbeitsämter  auch in
Zukun{t  ihre Au%aben  quarutitatiiv  vnidquwlitativ  opt'imal  erfülJen  können,

Tiroler  Gemeindeverband
(TGV)  Nach  dem Veföandsstatut  waren

in diesem Frühiahr &e Furitionsperioiden
des Verbandsyorstandes  un.d des Verbands-
üräsid.iumis  abgel.aufen.  Es warerb  aus iesem

lie  ieuwaJil  der Vorstandsmitigdieder iniigeryen Biirigermeisterversammlunigen
 inuden

inzelnen  Bezirken  Tirols  :ini den  letzten
önf Wochen  und idie  NeuwaM  des Prä-
föiun'ps in  der Delagierterrversammlung  des
iroler  Gemeindeverbanides  erfol.gt  sin

Je eine Neubeseüzong im VorstanJ  hatbloß  in deix- Bezirken  Innsbrv*  Larnd u.
ieniz gegaben.  So trat  an ie  Stelle  des aus
.lterszgfüriden  .aua  dem  Bürgermeisteramt
xsges*ietienen  Bürgermeisters  Komm.-Rat
aül Glas  yon  Seefeld  de'ven  Naa'ifolge'r
urgermeister  Inig.  Erwin'  Seelois und für
(ipgern'ieister  Florian  Köll  aus Matrei  i. O.
*te  sein  Amtskollage  Rudolf  O.bkircher
in  St. ' Veit  i. D. r»a*.  Keiüe  Änderunig
Ib esa im Verbanidspräs.idi.um.  SowohL  Prä-
{erbt  Biirigormeister  Dr.  Rudolf  'Ostermann

von  Kematen  i.-'r.  als aud'i.&ie  idrei  Herren
Vizepr:isidenten  Bgm.  ,Walter  Gritsdi,  Otz,
V.izepräsideiit Bgm. Josef Mar:greiter, Brei-tenöafö  ' unid  Vizepräsident  LAb.g.  Bgm.
Tiai'iizer,  Rum,  wurdan  ia'i idiesen Funktionen
fiir  die näcisten ;drei Jaihye diwdx die auf sieeritfallene  neuerliche.Waha  bpstätigt.  Eben-
so im Amte  bestätiigt  wuriden  durch  Wieider-
yabl  &ie Mitiglieder  &es Kontrollausschusses
des Verbanides.  i Es sind  'd.ies die  Iierren
Biingermeiister  Harbs  Fontan,  Schöniberg,
Biirgermeister  Komm.-Rat  AJo}f  Wala'i,
limst  unid Büügermeister  Leo Gabl,  Pfaffen-
ho.fen.

Gleicizeitig  mit  desx, Neuwahlerb  in  &ie
'vorerwähnten  Veföandsgremien  erfölgte  aie
Neubestellunig  von  Verbarpdsvemetern  in.
vepschiiedene  Institutionen."

Alis eine4ör  wi*tÄgsten'zu  nennen  ist die
Vertret'uog  des.Türoler  Gemeii'&e'verhandes
'beim  Gemeirgleburiid  'in Wieü,  yozu  fiir.die
nä*sten,  drei Jahre.  wie&er+um  Präsitdent  Dr,Rudolf  Ostermanüt  zr'rsamn'ierb rhit  den Biir-

germei;stern Dr. Josef Posch, Hall i. T'.,
Walter  Gritsch, Otz, Josef Margreiter,  Brei-begbach, LAbg.  Hans  Tanzer,  Rum,'  F,rarbz' Hausberger, Mayföüfen,  g.ewählt  wor.den
sinid

T,»m1t'sjugendreferat

Tiro1  - Veranstaltungen
12.August,  20 Uhr:  Korigreßhaos

Starabond

13. August,  20 Uhr:  ,,Das,  Konigreßhaus
bittet zum Tanz" fiir  iung umi alt

13. August:  Stiaft' Fieföt/S*waz
Nachtwallfahrt  nach St. Georgenberg

Sport- u. Urlaubswoföe  der OG-Jiugentl/
Tirol

14. bffs 27. August:  PIandcenstein/Niieder-
österrei*:  Sommerwoföe  &er  Gesamt
Kafö. Jugend/Land;  Veranstalter:  KJLErzd'iözese  Sal.zbwg

14. h.is 27. August:  Ofürtarrenc  hei Imst
Jugeryderholurngs1ager für  Buben  von 10
bis 15 Jmhren; Verarystalter:  Ring  frei-
heitlicher J'ugend, Irsbruck,  LeopolJstr.
72, Tel.  225682;  Anmeldunigen  sinJ  no*
möglid'x

16. Auigust,  20 U.hr:  Sföloß  Amibras/Spa-
nischer  Saal:Kionzert  mi't  WielanJKuijken,
Briissel;  Alan  Curtis,  Berkeley.im  Rah-
men,der  Amibraser  Schloßkonzerte  19"77

16. Aiugust,  20 Uhr:  Kongreßöau
We1tstadt-Variet6

17. August,  20 Uhr:  Kongreßhaus
Buiri+ter Abenia;  Diavortrag

18. August,  20 Uhr:  Konigreßhaus
Opern-Galakonzert

20. Auigust,  2C) Uhr:  ,,Das Kongreßhaus
bittet  zum  Taniz"  fiir  jur»g u. alt

20. bis 27. Auguet:  Sföloß  Ambras
6. Iryt.  Sommerakai&emie'  fiiraialte  Musik,
irb Verbindwg  mit  der ,,Festwoche  der
allten  Musik  in In.nföru*"  mit  BeteiH-
gung  iTht. Spitzenkräfte  - Meisterkurse  u.
Semföare  - Generalthema:  .Musik  zwi-
schen'  1550  unid 1600"  - Leitung:  Prof.
Otto  Ulf,  6020 Innsfüuck.  Blasius-Hue-
tierstraße  12. Tel.  31'032 - Auskiin.fte  er-
teilt  ider VeranstaIter  bzw.  Leiber

20. August  Tois 4. Septem):ier:  Alpbach
Europäisföes  Forum  1977  - Genöral-
thema:  ,,Korilikt  u. Ordn,unig

20 '. August  bis 8. September:  Cesenatiico/
Adria:  Ferienaktion  &er OKISTA.  6020
Innsbrud«,  Josaf-Hirn-Str.  5/2, Tel.
28997,  E. Buben  u. Mäidd'ien  von  7-14
Jahren, nioch Pfüze  fre:i

21 . Au.gust,  20 Uhr:  Kongreßh.aus
Zapfenstr.eich  - Militärmusik  Tirol

2L  tis  27. Auügust:  Schloß  Arrhbras/Dogan'a/
Stif'tsk'ird'i.e  WilteiHofkirche  ..Festwod'ie

zerteri  irbt. Prägun.g  iu. mit  bekannten
Ord-iestern,  Chören  u, Solisten
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Entspannung  auf  Mallorca
vergarbgenen  Son.rt'ag  wurde  im Rah-

Jes 3. Petbneuer  Sommerfestes  aie  2.

tiroler  Meistersd»aft  iim  Steirpheben

r  Tennishalle  Pettneu  durd"pgefiihrt.

istalter  war  Kurt  Liöglein.   -

imut  Lindmayr  au's Saiönberg  im Stu

egeisterte  das Pvblikum  nicht  niur mit

n durchtrainieiiten  unid  h'mskiulösen

er, sorföern  auch d.urch se;ne großartige

inig.  Dem  Tiroler  Vizemeister  im

heben gelang  es, dcn 254 kg schweren

aus der Hocke  63 cm  hocfüzuheben.

ist  bis  jetzt  noch keinem  Steirffieber

igen unid war  deshalb  die Sensation  des

ttls. Der  ,,Champioü»"  -  er ist von  Be-

Werk,zeugmacher  und 'betreibt  inten-

Body-Bu'iildinyg-Tüaiinirbg  -  iat  damit

i Mallorca-Urlauib  (gestiftet  von  der

RVOR)  'geWOIWlenl. iie  er laa'iend

ite will  er ,sich  auf Mallorca  von  den

tpazen'  dieser  Konkurrefüz  erholen  tmd

»annen".

e'r Tiroler  Meister  im Steirbheben,  Hör-

ir Franz  wus Ebfü,  hob iderb Stein  55,5

hoch iunid gewann  vor  Heföenbehger  der

2. Versuch  den Stein  auf  49,5 cm brach-

tu&.die  starken  Männer  aus dem Stan-

a'l waüen  bei dem Wet<bewerb  Vertre-

Die Sieger  wuirden  in 2 Gruppen  er-

ielt;  der  Stein  war  Eiir sie 228 kg schwer.

n der  Gruppe  I.is  8O kg  siegte  Matt

iis aus Pettneu  (23,5 cm).  Fal*  Günther

nfalls  aus Pettneu  wur.de  mit  17,5 cm

:iter.  Bhart  Robert  a;us Flirs*  (Gruppe

Foto  Mathis

iiber  80 kg) brachte  den'  228-kg-Stein  i57,5

crwhoch  und  gewann  vor  Klimmer  Herbert

atrs St. Jakob (40 cm).

Umwelt  in Gefahr
Bodenlose  Mülleirper

Die Ozeane  scheinen  bodenlose  Miilleimer

sein. Doch  die erstan  Folgeri  der beaen-

nlosen Anhäufung  von  Chemiikalien,  Ab-

issern, radioaktiven  Materialien,  Olrii*-

stäruden iun.d ainideren Abf'allstoffen  ma*en

sidi  ibereits  bemerMar.  Viete  Tiere  haben  in

ihrem Y;5rper schon -bedenkliche Men@en der

Zivilisat.ionssto{fe  an.geraichert.  Man  hat er-

SommerschIuf1verkaul
bis 13.  8.

in, unseren  4 Böutiquen  '

in Prufz  und  Pfunds.

tn den Sch1uf5verkauf
komm+  das ganze

Sor'nmerwarenlager.  '

Wir  gewähren  Preis-

nachlaf5  von 1a-30  %

arisch1ieF5end  folgi  die

Akfion,,Weifler  Bügel"
vom  16.  8. bis  3, 9. 77

kannt,  daß die Belasturbg  des Meerwassers

direkt  oder  indirekt  einie  Geführduin.g  des

Menschen.  ist.

Der  Fang  mancher  Tiere  fiir  die menschli-

*e  Ernähruing  dürfte  hald  vepboten  wer-

den. Einige  MeeresForw'her  hefiirdhten,  daß

auch dgs Baden  an aeri.  Küsten  der Nord-

und Ostsee  sowie  des Mffttelmeeres  baid

niicht mehr  möglifö  sein wihd:  Denken  Sie

an das jugoslawische  sa-iitt, aas im Mittel-

meer  vor  der italienisaien-  Jföste  gesunken

;st unid an Fässeraü hoch.giifö3ge Stoffe  ent-

hielt.  Bis  jetzt  konnte  trotz  großer  und

teurer  Anstrengurbgen  nur  ein Tei:L der Pus-

ser gehobec  weü&en.  Die  GeFahr  äet hier

desweigen  so igro'ß, weil  -die Fässer verrosten

urbd :danai.-das GiEt  ausströmt.

V3r  erinaiern  auch ffofö  an  die  Kata-

stüophe  iin der Nordsee.7bei  'der Bohrinsel.

Immer  wieider  erfährt  man  autfö von  Tarm-

rinfäl!eix,  wodur6  riesige  MeeresfIäd'ierbvon

Olen  flJ. a. iiberschwemmt  werden.  V7K'tX'

Ein  Onkel,  der  Gutes  milbringt,  isl bes-

ser als eine Tante, dae bfofl  Klavier
spielt.

Füsxinülion der Püntümime
Die  Kunst  der  Pantomirrie,  jene

uralte  Form  der  Darstellung  von

Hanalurtgqn  nur  mittels  Gebarden  u.

Mimih,  bat  viele  Gesicbter.  Pamomi-

me, das ist nicbt  nur  )me zarte,  zu

Herzerx  gebende,  immer  ein wenig  me-

lancboliscbe  Spracbe  .eines artistiscb

durcbtrainierten  Körpers  mit  aus-

druc!esvollen Fiandbwegungen  und

einem kaum betueg,ten, weißen

Clownsgesicbt.  Diese Form  der Pan-

tomime, wie sie die beiden großen

Kürtstler Jean Louis Barrau[t  Üi

Marcel Marceau pflegen, wie  sie aucb

der große Cbarlie Cbaplin in seinen

StummfElm,en ankLingen ließ, zeigt

fast  immer  den hleinen, einsamen

Mann im Kampf  mit  kJeinen Widrig-

Äeeiten, denen  er zu erliegen  drobt.

Der Dirigent  an einer heifmen  Sfelle
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ffiFi e
von  Marhlia  S*iipbach-Kraxner

Zwar  macht  die Internätiofüale  Datumsli-
rpie, der  180:  Meridi'an,  einen  syrnbolischen

mit  avf  alleri  Iniseln.  d:ie aem Dominaon  an-
gescMossen  sinid, dasse}be Daauti  in'Kraft
sein kanri,  jtföoch  hatate id'i  an ,j'eniem Mor-
gen,des 18. Juli,('unseras' ersten  Taiges des-
seliben  Datums)  :atsäföblich  dery Eiirbdruck,
daß die Eirrgsboreine'rr  mit  ihrer  B'ehaup'mnig,
aar  :I'ag  beginne  in Fidschii,  gar  rbiföt  so un-
recht  haben..  Unger  S6hiff  fuir  um ca. 5-Uhr

ruog  füg  eiirbe noch ichtafenide  exotiischi  We}t
voc urbs,  die SO gap:z  arnders. war,  aIs ,jene
vön Jerw:ir  gekommen  wareri,  &ie Welt
der  Sii&seeinseln  ffiit  all'ihrer  Prad'it'urud
Aiuntut.  Larrgsam  ging  die 'Dämrrfer.urpg  in

hatte,  war  es hereits  ta'ghell.

Bei  der  Ackunft  im Hafen  wird  jedes
Schiff  VCfö'J der-,,Royal  Fijfün  Police  Band
oder  vo.n der ,,Royal  Military  BanJ"+  Jer
Köini:glichen  F'i.&schianischen  PolAzeilsapelle
oidier der  Militärkapelle  '. willkommen  ge-
heißen.. Diöse  zwei  Musikkapellen-  Ifüteru sidi"
beim  Begriiß'en  und;  Verabsöhieder»  rler:krem-
de:ri Schife  ab. Die lyIitglieder,  aer  Baqids
tragin  weiße  Röcke,  die in  Zacken-  enidei»,

,Urpiformen"  sini& weltbekan.n't,  ä'benso wie
aas Repertoire  der  bei.&ean Ka,petleri.  Die
Milit'ärm;usik):+frbd.i,st  eiifüe Ufnterieilung  der
Inifanterie,  'u. wecn  sie nicht  gerade  spiel
dann sind  Jie  Musik.anten  nonmale  SoJda-
exy. Bepe.its irp Ja&e i917  wuföe &ie Baryd

gegrünidet,  uirnd zwar  :zuerst  als Dudelsack
kapelle,  erst spätar  wuü6e  eine Bleichmusik-
kapeile  daraus.  Sie erfreut  den Zuhörer  'vor
allem  mi:t Eirugeboronierbges,ängerp,  aber auch
schottis*en  Liaderhi.  aunid zuwei)en  ffiidschi.a-
nis*erb  Täinzen  komt'nen  in  'ihrem  ' Pro-
gramm  'vor.  Die  Polizeiibaml  aiat  bereits
xuE der  ganzien  Welt  ßonzörtie  'geigeben)  ihr

ichtigster  Au.f €ritt  war  wohl  die  Ein-
veihunig  .des ,,Sy;dney  Ope.ra  House':  aer

pet  von  Sydniey,  Austra,lien;  im Oktober
1973, wo  a'sie &je Haui'ytamaktioü  der, ausiem  ganzen  siidpa.zifischeri.  B.aum  ange-
ei'st4n Fo&loreigruppeix 'bi,liaete., Ihr Reper-
oire  reicht'  von  Klassiisch zu  Pop,  von

i.ands :wentlen  immer  wisder  zu Staa;tsan'
issen iffi Fn&sföi  oder  iju  'Ehren  eines öohen
astes hepangezogen,  uod  man  bökommt  in

en Ges6häfterr  Scholiplat'fün  mit  iirer  Mu.
fö nü kaufen.

waruan.izieiht  Fidscii  jäh.rlich  immer  mehr
'ouristen  arr? Ais  'Hauptignürua  erscheint
ii  die Tatsafö'e;  daß die Bewohner  der
rseil iiberatrs  höflich/  unid  gast*reuniJlich
nd. Sie ' sirbgen  urnd ffiche)n  uni& niehmen
ts Loben  viel  wienager ernst,  'svobei man

FreuAe echt ist und  ;niföt  rfur  gskiinstelt  od.
für  -den-'Towisten  geheücheltt,  wie  mar»  :das
sföon  au'F so vielen  Siidseeiriseln  ibeobachitien

frie4icK nebei'einandör-  her, ahne. Sopgen

ihrer-p,olynesisch.en  Kultur  voa'le.r Sa.:en u:
Geheimoisse.  Weiters  wäre  die entziiäkertde
Lar»dschafi  zu  ersväh'nen.  'sowie  ,die  Flora
uid  'Faunia ider' Inselrb.  Ein  iippiger  'i:ropen-
.dscfüur»gel (ohnie Scßlärhgerp, giftigerr,Pflan-

'Wolkenkrone  sitat,  i  ronxarbtische  Ltigüien
mit  zauberhaften  Siidseesträrbdeiri.  ' iAberall
faföige Bliitörb  uid  J31umen -=.ist  das fiir
uris streßgeplagte  Irpdustrie'lföidörüBewöhne
nicht  de:r)  Inbbgriff  '. des Paraldieses  ii'ber-

hzj:ie ich pinfflal  in ei.ger Reiseöaiosföiire  ge-

Definitioni  'aaniz  zu Rech't besteht.

Außertlem  sinJ  :di.e Fffidsch,i-ßrbselrb an ein.em
straitegisch  wid'itigeri  Pitmrkt.gelej,  sowohl
radioteiagrafi-sch"fürie  telegraf-isch,  Äber auch

'setzf si*  aus upgef8hr 300 Inseln zusaan-

lichen BreiteBgraid  'verstreut lie@en, tu'rjd die'sia'i  um Jen 1Ü5. Mföidian..gruppieren.  Sie
variieren  iin Gröfüe  wd  igeograplischer  Ge-
staltung,  'wobei  die größeren  mföistiens vul-
kianiisaien  Ursprungs  sinJ,  währenid  kleinere
od lvleinste  Inselin  'Atolle  .sinid unid aus

Koralffiriffen  öesteherb.  Nur  ungefähr  ein
Diittel  idavon  'sii'd  .bewohnc.  ouf- arbde'r6n
'haben die Ein'geborene.n  P.1antagec.arr2chtet'
öder  sie gt,pdeü  ziir  Fiisdxfangzeit  als vor-
ü(:iepgeheider  Wohrbsitz  beniitzt.  pieHaupt-
insel trä'gt  iden  NÄmen  Viti  Levu,'  anidöiö
wifötige  Inseln  heißen  Vanua  Levu,  ?a-
veuüi.  Ovalau  uirbd Kadavu.  Bidscfüi  hat;  ein
anigen'ehmes'uffd  sehr, gesuodes Kl.ima,  =&as,
ob.wqhl  es tropisch.  ist,' 4ruk  Jer' kuhlerpden

zemfür.b'ffis  Fefüua#  &*uert.  und  eine ikiihl

Grad.Celsius  uni&..fäMt  se1ten'unter'16  Grad.

.bis 600.0aOÖJernschian,  'movon  j80.000  indi-
sche'r Herkvnf't/ö'ifüd  unid 240.000  'von deri
Eirugeborenen :Fidsföis abstammeni.'  De; %tsetzt  sich aus Europäerrii,  Misföllinigen,  Nad'i-
kogitäen  'vtxt  :Bewohnenn  aniderer   päzifi-
sch.er In;seln  qod C§iiresen  zvsammeni.  Esi
herrscht  eini  Kuffiterbuin:t.  a:n Spra*en,   Reli-
igionien; Hautfanbön  und  Kiuilioregi.a  Die  of-
fi7is1ibe Spirache  ist  EngflisTh, jedoch wiüa di

Die  Fidschiarier  s'inid in der Reigiel Methodi-

starikfü Mosliffi:  urxl  Sikh-Gemöinschaften,
wie aoch alle arxleren chpistli$err  Rei;gionen

gewiiifel €e.Menscherisföar  iebt  fi'ieaidrun.d

zuflri'edeni  auf  derb schönsten  Insein  aer  Sfüd-

Marr  niimmt  heute  aMgemein'  an, aaß.  die
ersteini Ei'niwohner  Melünesier  waren..die.  von
In&onesiörr  kommenid,  idi'e In:seln  uu'rgefähr'
5000 b3s 7000 vor Christus  öereits  errei
terii,  Die erstein Polynesier  kamen  erst ge-
gen. das 15. Jah'rhuinaieft.  1643  eirbaeckte  der
holländisföe  Kapitän  Abei  Tasmiarn die,In-
selni unid trtuig- sie  auf ieiner  See.kaite  ein.
Der berüfömte Seehhrer James Cook sich-
tete pitfö &er Inseln im Jahre. 1774.  Es &au-
erte über 300 Jaihre 'bis alle Irpseln  entideökt
yareir.  Wer  kerunt  niicht .die  .beriihmt-be-

irurert  sifö, .daß Kapitän  'Wiilliam  Bligh,
rbacMem  er fausgesetzt  woien  war,  wäh-
rerb& sei.ner Reise im' Rettunigsboot, im'  Jahre
1789 in  Fidscl'ii  Halt  machte..  'dann  afür
oach Timor  weiterz>og?

Im Jahre 1874,- nach ,einffien heftiy,6ö
Kär'pffö  zwascheri  ide.n einbelnen  Stämrrjeri,

,1,:, F,,Ci's föiIlnlselfö  an' ein'.em !,e.schlosseYn .di.e Häuptl:gel,  di,e' Inselrr ATh

e ,fe'1e,4r'a!3sCh' "b!': ,a'uc!3 ein;  ;itische  *r6o;;oni';Ü-&so;de-rs  ;;:

In ==e,r)..t'15':"':a.,Th'22,.:, As":: :doer ;fö';  ;ur  ?ii; ;p'fö:  :uniäTOrid:niung :r;ag-'

'!:.') 'qr,eßie"7, ';.'fJ,s'n,s ""'J1.2 ;he ;H rekarut;;ren. 6ies'; so:fl;ri z'fürs3,am:-t

tehen. Nur 'ge"hr  e" 'We 'glei;;n ;olllten  od;  ;iffit.  V:';l';  :;a'vo'n'n'a .bewohnc. auf- aTha"n bliieben,  mit  iaem Resuiltat.  daß he.ute die i.n-
"zu'rFils,f"'o"""'an:g"'-lzeitals""' -vor"': 51.s7hre B,e's2)Lky1ruruii4 ö.i.)en Lg:aß51;en Anüte'9 tn

aLi=b:e-r"muÖa;ii-erß e;scaKe-;:. aber stetig,iz*r  Selbstregierurhg hinsteue;ten
ne Jahres'eit, die ,,on,  De- Ai 10. Oktofür 1970 H;5 es tdann so weit.

Fidsct'iis  Wirtschaft  öasiierit.  auf  e.inem:floly. Ieoben unigefäh'r  550.000  - rierenden  Tour.iötenstrom,a  aenri  der  StaÄt:dliBH, 'i0y@l  280,000  iIldi'  ehhebt  kelne  Import»öMe,  WaS' ale I'nseln:zu'infö unid 240.000  'von den  einer Zollfreizor;e.mächt  ürud,'7.u eirherü, Ein-l'sföis abstammeni,'  Der  Röst  kauf:paradies E'ar a4disd'4  .Gäste. Vor

l Chiriesen zvsammeni.  Esi .yom interrygtiqrja.lem Reniomm6 zu ungl@öb-

:t EngflisTh,  jedoch  wir.a'dia das Zuckerr.ohr u.rbd idae KokospÄlme"'ixn<lrac-ke "  Fi.ds*jfö5  'wfü aüö% 'ae.ren Produkte die wichtigiten Ertr4gsjü-Laiaer  iiberall  gespro*en.  t'ez sind..  An. Bode.nschä1zea'j-'besitzt'ös  Vor-inid in der Reigiel Methodi-'  komrnen  an SiJber;  'Mangan  -un'd:GoM.  Ifiinidiusi  äber eS 'bestehen  a'uch der» lebz;en Jabpe@ .'hät' die Salcundärindu-utxl  Sikh-Gemöinschaften,  süt,ia (E,rzeugung  VOn  Ziigaretten,  Streich-

:herisföariöbt  fi'ieaidrun.d
 Förtsetzung.folg
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desaison  das ganze

Jahr

igen.en  Swimmingpool  im  Freien  das

'htraum  der KiiiJer.  Die  Sonuner-  -u.

ntage  sind  gezählt,  an  denerff  mJn

Herzensbust  scliwii'i'imen  -kann.  Das

r wird  aus dem  Becken  gelassen.  und

leiLit  der  'Pool  bis zum  nächsten  Som-

Firma  vöroka  hat  fiir.  jede  Bedcen-

L+rbststoffüiberdadningen
 geschaffen,

as Ba.dfö zu jadcr Jahr.eszeit erm%li-

'ünd  aie Sfö'iimmba.fü'yuiz'un:g
 somit

ial machen.

s Korrstrüktioi»sprinzip  ist eii»fach.  Die

tlacliungen  bestehen  aus  einzelnen,

sttragenden  Polyester-E1ementen,
 die

yeToar  sirr,d. So kann  gai"rz oder  auch i»ur

weise  überdaclit  wer'den.  Bei  schönem

tter  ist  die  Üiber&achu'ng  im  Nu  abgebaut.

)ie  Eigerrschaften  dies Matebials  -  glas-

ervcrstärkter  -;o1yester-Kunstwtoff

d-geradezu  ideal  Eiir  'übendnchurygefi'von

!qch geriiiig  ai'i  Eigenigewi*t-,  liditdurch-

:sig, absolut  witterungsbeständig  uinid es

darf  keinierlei  Pflege,  Besorr&ers.  'vorteil-

ft  sin.d afü 'märmesammelniden  ri.  wär-

speichernden  Eigenschaften,  Bei Sonnen-

Die  t)ber=dacli;irhgen.fii.gen
 sich harmon'isfö

jea:e Umgebung  ein. Aucli  ):iei igeringem

r,l-!, -»-I''«I!i
'I
l
)l[:

-l

l. J--l-»I
-I

I
W

ii
Il XU

'i' I j

Freifag, *2. Augusl, 20 Uhr: I
_6oN  vörgibt,  wir beide  me  ,

. SaFi'nrs:nacgh, 1c3o.nAneucgfuIosfn,.2llü Uhr: . I
: Sonn(ag,  l4. August,  14. u. 20 Uhr:  - '.

, -Anni  Belle  - zur Liebe  göboren

. Monlaq,  15. August,  14 u.-20  Uhr;

700 Meilen  wesfwärts

Dienslag,  j6._ August,  2ü Uhr:

Sexhofü'ssen

Mittwoch,-17.  Augusl,  20 Uhr:  "

' Abenteuer  auf der Lucky  Lady

Donnerslag,  t8. August,  2ü Uhr:  '

Durchbruch  auf Befehl

_Frei+ag, 19. August,  20 Uhr:

Von allen  Hunden  gehetzt

nbezahlte  Arbeiter

dennoch  freudig  -

versammelt

Liaiz, 31. Juli l977 - Iai «ine'r Zeit, in det,

stralilenden  Gesicfüeri'i  einen  Kongreß  be-

sucheii,  bei dem  siezu  ArL+citeii,angespornt

wei'dei'i,  für.-die  sie nidüt  mit  Geld  bezahlt

werden:  Und  doch liat  sich dies vom  28. bis

31. Juli in Linz zugetra.gen, ats iiber8700

Personen  in  dps Spörtstadion  strömten,  um

c!ien Wachmxrm-Koqtgreß  ,,Freudige  Aröei-

ter"  Zu besuchen,  daru'nter  auch  die  30 Zeu-

gen Jehovas yon Lan:deck.

Freude  bei  un-ibezahilter  Arbeit  wurde

gle,idr  an Ort  cinct  Stelle  praktizier(t,  als sidt

schon  am Donnerst-ag  'von  den friil-ien  Mov-

gensbuniden  ap,  1-.-310 Zeugen  bei der Ab-

teilung  ,,FreiwilIigendienst"  anstefüen,  um

ilire  Zuteiluin:g  zu irgenideiner  der  '36 Abtei-

lungen der Kongreßor@anisatioin zu emp-

faiygei'i.

Ver  ei+ien  Blick  in  das  Kongreßpro-

grainm  warf  konnte  aas Geheinuiis  ihrer

Freude  eiiföed<en:  Es ist die Arbeit  und  ibr

Verh,ilbnis zu ihrem Arbeitigeber. Jeder von

i hnen  ist  iiberzeuigt,  daß  Gott  der  AIl-

ii 'iäclitige  ilir  Arbeitgeber  is-t, der  iie  mit

Freriae,  n-+oralisther   Sicherheit  unid Hoff-

mn=g  belolir'it.

Mit  dieser  ,,iane?en"  Stärküui:g  yerseheh,

k:isteü  die  Zeugen  n.icht  mit  GölJ  zu  be-

zalilende  Arbeiten,  wfü:  Kindererziehunig

von frühester, Jugenid .an, Evarigelisierungs-.

tätigkeit,  praktiscl-ie  und  geistige  Hilfplei-

-stungen  rin.d nicht  zuletzt,  Bau  von,,König-

reichss:ilen"  (wie  sic  ihre  Versammlu.ngs-

Si'fffell  neninien).

Aatfö dic Jrig'end fügeistert sich für die-

se TTtigkeit.  Das  geht  aus der Tatsadie'lier-

vor, daß cin. Drittel  der Besodi:er  Jugend-

liche  uixl  Kinder  waren.  Voix  dien Delegier-

Der Kongref5  der Zeugen  jehovas  im Linzer

Spor €sfafion  stand unfer  dem Motfo:  Freudige

Arbeiter.  In 39 Vorfr%en,  Podiumsgesprächen,

Demons!ralionen  und Laienspielen  wuide  der

Örundgedanke  von,vielen  Seiteri  beleuchtel.

Besonders  inferessant  war  schon  dar.erste

Kongref)tag  mil dem Grundthema:  In der Fa-

milie  das Gufe  wirken.  

ten aus Latideck  beteiligten  sifö  15,  yorwie-

gend Juigenidliche, asii ,,Freiwilligendienst':

un'i  den  EüFolg  der  Kongreßorganisation,

ibesonders  in &er ,,Essensausgahe':  zu unter-

stiitzen.  An  6 Ausgabe-Stän.den  koiin €en in

der  Stui»de  6000  )Qahlzeiteni  ausgegeben

wcrden.  Die  1lj«lirige  Christl  Dorn  igehör-

te zu den 4 Neugetaföten  aus Landeök  und

war  die  jiiö'gste  'von  134 Tauffüwerbern,

die vor  yielen  Zeugen  am Kongreßgelän;de

getauf't  worden  waren.,

Altersjubilare
Mteste  LantlecJeerin  Frau  Maria  Scbtuen,

dütger

Jal'+rganig 1889 (l,i. 8.): Herr Erhart An-

ton,  Alt'ersiheim'  Lai»deat;

J'ahrgan:g 1889 (14. 8.): Frau Ladner Anna,

Alterslieim  Laixlecl«;  -

Jahrganig 1893 (8. 8.): Frau Marlct Affto-

.ni:i,  -Ailterslieim  L'anideck;

,Jalirgai'.ig 1884 (4. 8.); 'Frau Schwendinger

Maria,  Br,ixixrstraße  6;

Jalirgaiig 1896 (IO.- 8.),: Frau 'Waldner Fi-

fömena,  R ömerstraße  29;

Jahrgang 1896 (11. 8.): Frau Bohak Hil'c{e

Bahnhofstraße  8; '

'Jalirgang 4896 .(12. 8.): Frau Walser Ma-

ria,  Lötzwsg  12;

Jafütganig 1897 (6. 8.): Frari-Dernanega Ro-

sa, 'Altersheim.

Startschwierigkeiten  durch

-,,trockene"  Autobatterien

Die  Son'imerhitze  kann  auch einer  neuen

Autobatterie  so ozuset;zen,'  daß sie nacli  we-

irjgen.  Th'odien  ihren  Geist  aufgibt.  Die

OAMTC-Tecfü'iiker  kennen  diese  Ersdiei-

nung,  weial im Sommer  die Zahl  der Start-

hilfen  bei derl)anneirhilfe  stark  zuüimmt.

Die  Ursaclie  ist einfach.  Der  Sfürestand

der Batterie  .wird  durfö  die  starke  Hitzc

scliiüe'll verdunstet,  sodaß  die-Plattensätze

in  den  Zellen  tpockenlipgen.  Der  von  der

verbleibcnden  Ffüssigkeitsmenige  noch  Lie-

deckte  P1atteiires5  ist nicht  mehr  irristande,

di;  fü'r  den  Startvorgang  notwerpdige

Stronunerbge  zu liefern.

Die  OAMTC-Techniker  rateo  dalier  für

den Sommer  zur  öfteren  Kontroille  des Bat-

terie-Särirestandes.  Die  . EmpFehiung,  den

Säubestand  etwa  alle  sechis Wochei»  zu prü-

fen  und  gegebeitei'ifal]s  mit  d:estilliertem

Wasser  an"uheLien,  verliert  im  So'nm'ier  ihre

Gfütigkeit.  Sonimerliche  Temperaturen  ma-

chen  eine  Batteriekon'trolle  in  Abständen

von  etwa  14 Tagen  oder  einer  ")"oclie  not-

wendig.
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KllRI-UndVEREl  SHACHRICHTEN
Stadtgemeinde  Landeck  . a

l'erien  in  der Hauphschule  Lanideck,  werden
ab 16. 8. 1977  -Aufrfüim.erinnen  aufgenom-
mcry.  Meldui»gen  erbetei'i  ari. SchivlwärtScherl.

Schlagerspielin.Nauderö

Waldfest  in Grins
öeranstaltet

,,Scheiben-

Samsta.g,

14..8.:  ab  6.OC)'Uhr
belcaixaite

Am  13. und 14. August  1977
die Mus'ikkapelie  Grins  am sog.

13. 8.: ab 19.30  Uhr;  Sonmag,
13.30  Uhi.  Zum  Tiynz  spielt  das
Walgau-Quintett.  a

Schützengilde  Landeck
Ab sofört  beginnt  im K.K.-Sfüießstand  imSch.loßw«ld  das  Trainin.g.  Dör  Schieß'sitarid
ist  jeden  Samstag  ab  13 Ulir  und jeden

stehen.  zur  Verfügung.  Die  Schiitzenigilidea
lädt,da.z:ri  Lerz'lich  ein.

Dänemarkreise  der  Volkslumsgruppe
Landeck  vom  14.  bis 25. Augqs €

Wir  wiirfschen  gute Reise!

1. Iniernationaler  Wappen-
marsch  in Isöhgl.

Die  Sportsektion  der MK  Ischgl  veran-
.aket  ai'ü  14.  Auigust  1977  den 1. Im.  Wap-
enmarsch.  Das  alte  Wappen  von  Ischgl
aird in'Gol:d  iuind' Sil)'er,vetliehen  für  eirpe
irecke  von  1'8 'und  27 km,  Man  erlebt  denaiin  an.gestrichenen'Sömmer

 der  Silyretta
:füiareixa unid bli*t  in das neue Schigföiet
:r Samnaunseilbahn.  Im Piaais vein S 90.-

(füi  Voranmeldunig)  ist  aie -Seilbafünfahrt
iziit  inbegriffen,  Gu €es Schuhwehk  urhd Berig-ausrüstunig  ist wegen  der H§he,(bis  2850  m)erforderlich,  Start.zeit'ist  *wiscKeri  6 u. Il
Ulir. Ann3e1dungen s.in.d ary idas TirolerLanidesreisebiiro  1sföglamöglich;  Ei.nzahlun-
gen an &ie. Ra'ika  Isbhgl.  Sfü'kste  Grupppn,
fües'te  Teilnehmer,  größte  Fan'iiilien  u.  dieam w.eitest  angei;eisten  erhalten  Pokale.

27.  -Adberger  jnusikfest  in St. Anton  a.
Adberg  vom  12.-bis  14.  Augusf  19771

Bildstockes  ii  Ganderbild  bei
Nauders

aufdem  Weg  yon  ider Bergstation  der Berg-kastelseilLiahn  zu den  Goldseen  afn  14.  8-Progriamm:

Ei's'te 'Bebgfahrt  Jör  Bergkastel-
seilbahn

1l.Op,tJbr  , Gipfe:lmesse  auf,der  Bergkastel-
spitze,  2920h m

13. 30Uhr  Segnung  des BildstocTces  au'rch

unter  Mitwirkung  der  Musüt-
kapelle  Nauders

14. CO Uhr  Gemii't1iches'.Beisarr'mensein
 in'i

Bergrestaqrant  Beiigkastel
18.00  Uhr  Letzte  Talfahrt  der SeiToalin
Gehzciten:  Bergstation  der Seil):iahn-Berg-
kastelspitze  21/= Liis S StJ.;Bergstation.  derSeilibalin-Bildastock  iin GanJerbild  sia Std.

Tir.  Bergwacht,  Ortsstelle  Nauders

Kammer  der Gewerblichen
Wirtschaft  für  Tirol

LUCIANO  SAMORE'  xfellt  seme Skulp-
turen  vor.  14,-28.  Augusl  4977.

Luciano  Sai'nore'  (Faenza)  untl  Fpau  Ger-
d.a geb. Putz  (I;andeck)  l"den  zur.Eröffnung
deffi Auisstellung  am14.  8..1977  um 'is Uhrherizlich'ein.  Offinungszeitqn:  Weükitags  10:l»is 12  u. 17.30.bis  '2L  Uhr;  Sqnriita.gs  'iobis  12 'un.d 16 bis 21 Ulir.

Wie  wird  das Wetter  ? -
Efn Beifrag  für  Amateur-Metereologen

dlie -Sei'föafünfahrta Das Wetter ist -nicht 'nur.in England. Ge-sprächsföema  Nummer  1. Wir  hekla-gen  ui'sch'hwe"k un'a BeDg- auch gern über Föhn,  Dauerregen,  Hitze-r H"!he ,(bis 285o nl) welle,  Neb.el  und  Kfüe.-Wir  hören  uns den'  Z' W3sc'en 6 '  II Wettepbericht  auch gespannt  an, üur  um unsl"a aa 'aas T'oler dariiber  zu  ärgern,  'daß sic)'» Jie  Herrennöglich; Ei,nzahlun-, Meteorol.qgen  sd'ion 'iieder  geirrt  haben,a 'S'r'ks'  GruPP-el' und daß cs statt  einen Hochdruck  Niesel-ßte Fan'bilien u. die re,'en  ga4,1 "  " .'hal'en Pokale. Wie kann  der Laie aus .gewissen  natiir-"li*effl Zeiähen  Wetterprognosen  ' stellen?»st in St. Änton  aii Wenn man 'viele Kleiniigkeiten oenau beob-'aclitei und auch' weiß, *as vie"5ährige Er-'4a 'Äugus" '977" . fahrung]ehm,  känn-man  selbst so tingefähr
Ll.aS' Wetter aes -kommeq4en Tages  yoraus-

des neuen

Im  Sommer  kann  leichtes Mt'rgengewölklild  5(5i  im Osten bei sföwachem  Wind  auf einige sonnige'  Tage  scHließen. Wenn  die Sdhwal-
ben hoch fiiegen-u.  es Wiixdsti'lle  gi.bt, wirdder Berg- ep% wahrscheinlich mehrere schöne Tage ge-.((il  i-+, s. ben. Wenn  die Mücken  iiber  das Wasser'
tanzen,  gibt  es gubes Wetter.  Bei, ruhigem

er,,o'k ffistel-  Baron'ieterstand verspricht ein aufkommen-der iiöi'dlicher  bis..östlicher  Wind  schönes,- sonniges  Wetter  bei mäßiger  'Virme,  nach-ergkastel- her folgen  aber in de:r. Regel.  Hitze  und  Ge-witter.  Au'ai:  -Wenn  die, Spinr»en'i.m  Re-föeS all'rCh gen spinrhen,wiüd  es 'n- icM'mehr  lange  '>in-

Anzeicben  für  scblecbtes Wetter:
Wenn  der Himmel  rffiit  meihreren  Wolken-

arten  bedeckt  ist  (niedrigere  und'höhere)
die aus verschie4enen  Richtunigön-  ziehen,
kann  es zq schäuerartigen  Regenifälien  koimtü»en. Wenn  die Schwalben  nur  in Dachhöhe
fliegen  unid die Mücken  ganz tie.f übpr deErde,  herumscHwirren,'  wipd  eis innerilial'Li
V('1I 24 St,unden  Sch'lechtwetter  gefün.  Wenn
der Himmel  .im Süden un& Westen'  mor-gens bewölkt  ist, giibt es bald  eine anhal-tende  Wetter'verschlecht«rurpg

A'nzeicben  für  heiteres  Wetter:
Morgennebel  im Sommer  yerspricht  einenIpo freundlichen  Tag. -Eiri  wi»dstille'r,  klarer
und kiihler  Mopgen  ibringt  einen  schönei
Tag, wahrscheinlich  wiüd der  komiendc

Jlnhgr fflI:A'. :;:r;,,:;il.,  :j:  H:::i:Hl,:i;:-m'es, aber iiberwiegend  trockei+es aund SO11-niiges' Wetter  im Sommer,

Atzzeic.hen  fb  Wetterumscb'ruung,  und
Gewitter:HOBELWAREN

aller  Art

Vordachschalungen

Schwedenscha-

lungen  ' -
Innenschalungen

Aiuf jeden  Foll von

LZINDUSTRIE

FEIFER a6460.1MST

Tel. (05412)  2232

Sehr gute Sidit  dfütet  auf'S'chauer  odcr
Gewitter  'Jiin. Diese  Regel  gilt  in erster  Li-.nie fiir  gebirgige  Gegertadei'.  Wönn  es morgens. schoii  schwiil  ist, konxmt  bald  'ein- Gewitter
unJ  idas Wetter  verschlechtert  sich für  die'kommende  Zeit.  Stark  gebal1te,-AJquel1en-
de Wolken  Iassen in Kiirze  Gewitter  oderSchauer  erwarten,  -man muß a-ber nicht  initeiner anhaltenden  Schjechtwetterpefiofü
rechnen.  Eine  alte Regel  ist folgende:  Wel!n
Soxvnä und Mond  einen großen  Hof.  l-ia-'ben  und  der  Him'mel'  milchig  weiß  ist,rföhert  sifü  eine Regen-  oder Gewitterfront.



funktips
che  Motgenbe+rochlung  gestalle+

Frünz  Unger,  Andau,  Burgenland

Okumenische  Mürgenfeier:  ,.Ver

in  Holz  und Steinaa (Dr.  Elfriedi

;. Pfarrer  Dr.  Hans  Trinko.  Vo+er

Geis+liche  Stunde:  ..Und ihr wer-

MU+  nichl  verlieren",  Koplqn

orerno  ous  Bregeriz

I Kn+holischer  Go+resdiensl  CIllS der

ie  Neuberg/Mörz  zum  650-Jahr-

1;cklNPeuuebbeIrogesrymFpehsiomneyssOe rcvhÜenstracer
1 Salzburger  Fesispiele:  Mozar-

ester  Salzburg  unler  L. Hager  mit

sViomIf'nheonuendoOÜrucrtl'esi"e\ sT3ü3,,r,Koxnv

269. Konzertarien  für  Ba13 iClaudia

und Symphonie  C-Dur,  KV 425

1 Salzburger  Festspielei  ,,La  Cle-

ji Tl+oaa von Mozorl  Wr.  Philharmü-

mer  Levine,  Regie  J. P. Ponnelle,

rner  Hollweg,  Ta+ianü  Ttoyanos

Diploma+ique  Bonn

T Okumenische  Morgenfeieri  ,,Die

md  der  Drache"  (Msgr.  Dr.  Hans

, Pforrer.  Fridrun  Weinmann  und  -Dr.

J.!  Zambelis)

T GeisNiche  S+untle:  ,DOS  Vergäng-

mif  Unvergönglichkei+  bekletdet",

Augus+  Pa+erno  oiis  Bregenz

1. 1 Ka+holischer  Got+esd:ens+  aus der

rche  Ossiach,  Ordinariumi  Deu+sche

von  Jühann  Nepomuk  David

0  1 Sülzburger  Feslspiele:  Londoö

ony  Orchesira  mit Werketi  vonl  B+il-

CI 1 Salzburger  Festspielei  Wiener

Schreier,  Josö  van  [tim  mi+  Joseph

Ci 1 Salzburger  Festspiele:  Brigi++e

j l Aug  Operri

21.40  Zeit

2j.'15  Club



17. August  l977

FS I

Herr  Klein  rind

1D,3(I Cat  Ballou  -  Hängen  süllst  du
in Wyoming  (Wli.,  ab 1Ci)

17.00  füs  verlürene  Lted  -  Puppen-
spiel  (Kleinkinder]

17.25  Die  Sendunng  mit  der  Maus
[K]einkinder]

17.5a  Betthupferl
die  Zeit

)8.1)ü Dr.  Doülittle  -  ...  rind  der  flii-
gellahnie  Voge]  -  Dr.  Doolittle,  der
die  Spraföe  der  Tiere  verstelit,
nimmt  mit  seinem  Saiiff  Kurs  auf
eine  Insel,  aui  der  eine  seltsame
Vügelart  zp  finden  ist,  die  Angst
vor  dem  Fliegen  hat.  (wh.,  Kinder)

1B.30  Wir

19.00  0sterreifö-Bild

19.30  Zett  im  Btld  I  mit  Kultur  und
Sport

20.0[1 I)ie-  g1ür4k1idien  Jahre  der  Thor-
walds  -  Spielfilm  [BRD,  1!J62].  %it

Elisabeth  Bergner,  Hansjörg  Felmy,
Johanna  Matz, Dieter  Borgföe  u. a.
Regie:  John Olden,  WülfgangStaudte.  -  1930  sieht  sidi  die gut-
bürgerltföe  deutsche  Familie  Thor-
wald  einer  gesföeiterten  Existenz
gegenüber:  alle  Hoffnungen,  die sie
zwanzig  Jahre  vnrher  hegte,  sindbegraben.  -  Frei  nadi  dem  Drama
von  J. B. Priestley  i,Die  Zeit unddie  Conways"  künventiünell  gesta]-
teter  deutsier  Gesellsiaitsfilm.
(Ab  16, SW)

1.3!»  Naditiditen  und  8port
(Srhwimm-EM)

'.30 8obwimm-EM

1,3ü O g -  Steiermark  -  Die  Moos-
kirföner  Altsteirer

.;!i  Innet  Space  (13)

.3ü Wo  dte  Götter  wohnten  [Ab  6.
Söulstufe,  wh.,  sw)
.DÜ Nancy  Wilsün  -  Pnrträt  des
amerikanisthen  Püpstars  -
.l!i  Meilensteine  dey Weltgesrhiffite
-  Die  S*]aait  bei  Püitiers
3S Zeit  im Bild  2 mtt  Kultut
40 Kung  Fu  -  Caine  und  die
3ka]pjäger  -  Caine  ist  auf  der
iuföe  naö  dem  Anführer  einer
lande,  'dle  ihhen  Lebensunterhalt
lamit  verdient,  daß  sie  Indianer
agt und'deren  Skalpe  3egen  sine'rämie  abliefeyt.  -  Langweilig-ste-
eotype  US-Serie.  (Ab  16)

18. Augus+  l977

FS I

10.30  Vürwiegend  heiter  (wh.,  ab 14)
17.!i5  Betthupferl  -  Herr  K]ein  und

die Zeit

'18.(10 Bitte  zu Tigfö  -  C. M. Belcredi
und  Othmar  Urban  koaien  Speziali-
täten

18.30  Wir

1911ü  (Jsterretfö-Bild

19.3Ü  Zeit  im  Bild  I  mit  Kultur  und
Spüzt

20.(10 Xerxes  -  Oper  von  Geor(,,  F.
Händel.  Mit  Edgar  Wählte,  Elisa-
beth  Breul,  Heidrun  Halx  u.  a. Es
spie]t  das  Gewandhaus-Oröestey
unter  Horst  füirgel.  (Aufzeifönurig
aus  dem  Städtisdien  Theater  Leip-
ziB) -  ,,Xerxes"  ztihlt  zu den be-liebtesten  Werken  Cieorg  Friedrifö
Htindels.  Die  Hand]ung  selbgt  be-
stbtiftigt  sia'i  niait  mit  der  hisföri-
srhen  Figur  des PerserköriiBs.  sün-dern  sföi]dert  einen  in  eine  Intrige
verwidcelten  jiebhaber,  der  sei+ie
eigerie  Braut  zugunsten  der  seines
Bvudets  lüswerden  möföte.  Seine
als  Hauptmann  verkleidete  Braut
verstelit  es  aber  diesen  Plan  zu
vereiteln

22.11) Die  Emmingers  -  Otto  ior  ever
IWh.,  möglid'i  ab 14)

22.35 Naihri*ten  und  Sport
(Söwimrn-EM)

FS 2

17. 3[) Sdiwimm-EM

18. 30 Kontrapunkt  (Wh.)
1 F1.30 Zu  Gast  bei  Alexandür  Saffier-

Masoö  -  A]exander  Sadier-Masodi
w-cirde  am  18.  Nüvember  1901  in
Wittkowitz  in  Aiähren  a}s  Sohn
eines  Offiziers  der  österreiföisdien
Armee  geboren.  1C138 rmißte  der
Sföriftsteller  vor  dem  Nazi-Regime
nach  }.uBoslawien  flüthten.  SeineB(idier  ,,Beppü  und  Pule"  und  ,,Die
Olgärten  brennen"  spiegeln  seine
Erlebnisse  als  Emigrant  wideri
Aus  deta Fremde  nai  t'sterreidi  zu-
rüacgekehrt,  hat  sich  Saffier-Masüdi
grüße  Verdienste  xim  den  Wieder-
aufbau  des  östetreiföisföen  Pen-
Clubs  etworben.  (wh.,  sw)

20.0(1 Übey  den  D;ttbern  vün  Nizza  -
Spielfilm  [USA,  1955).  Mit  Cary
Grant,  Grace  Kelly  u.  a. Regie  Al-
fred  Hitrlicod«.  -  Der  Amerikaner
Jühn  Robie,  ein ehemaliger  ')uwe-lentäuber,  söloß  sifö  während  des
Kvieges  det  französisföen  Wider-
standsbewegunz  an.  Nafö  Kriegs-ende  lebt  er  als  solider  Bürger  in
einer  Villa  an  dev  Riviera.  Die
Idylle  setnes  Daseins  wird  erst,

0 ,,Wir  verfügen  aucb  über
ein  Dicbtermuseum.

Gelegentlicb  wird  ein  toter
Dicbter  während  einer
Feiersturtde  dem  interessierten
PuMikum  vorgetragen,  dar»it
es die  guterbaltene  Mumie
bertuundere."

(Heinricb  Wiesner)

zerstfüt,  als wieder  ein  Juwelen-
diebstahl  begangen  wird  rmd  die
Pülizei  il'in  als 'I;fter  verdäa'itigt.  -
Gut  gegpielte,  leiffit  frivüle  Krimi-
nalkomödie.  (Ab  Ifi)

'21.45  Zett  im  Bild  2 mit  Kultur
22.2ü  Club  2

19. Augusf1977

10.3(I  Seniorencluh  (Wh.)

Il.(lü  I)ie  glüdclidxen  Jahre  der  Thnr-walds  (wh.,  ab 1[),  SW)
17.55  Betthupferl  -  Herr  Klein  und

die Zeit

IBj)O  Die  Emmingers  -  Der  Wodo-
piwez  kümmt  -  Die  Emmin@ers,
die  gerade  vom  Urlaub  zurückge-
kehrt  sind,  wüllen  einen  Ferien-
Bungalüw  mieten.  Obwoh}  sie  der
Großvater  davor  wamt,  können  sie
nur  knapp  einer  Enttäusfüung  erit-
gehen.  [Möglia'i  ab 14]

18.30  Wir

iti.üo  Osterreich-Bild

19.30  Zett  im Bild  I  mtt  Kultut  und
Spürt

2(1.(10 0nedin-Linie  -  Die  Saiatzinsel
-  Als  Kapitän.  Baines  auf  einer
Fahrt  eine  lnsel  mit  Guano-Vor-
kommen  entdetkt,  begiimk  siai  aua'i
Isabel  dafür  zu  interessieren.  Ein
Wettrennen  entsteht,  bei  dem  aber
ilir  Bvudey  siezt.  (Ab  '14)

21.0(1 Hürizünte

21.45 Spürt

21.50 Lamtel  -  Ifö  ]iebe  die  Liebe
-  Spielfilm  (Frankreich,  1967).  Mit
Anna  Karina,  Miöe)  Bouquet  u.  a.
Regie:  Jean Aure].  -  Die qalantenAbenteuer  eines  Mädchens  im vor-
revülutionären  Paris.  -  Frivole  Ge-
sthichte  naai  dem  Rümanfragment
vo+i  Stendhal.  die  mit  der  litcrari-
sdien  Vor]age  niits  mehr  gemein
hat,  sondern  im Stil  der ,,Caroline-
Cherie"-C;esthia»ten  unterha}ten
will.  (Wh.,  eher  für  Erwachsene)

23.15 Naehri&ten  n'iit  Sföwimm-EM

FS 2

17.3(I  Sdtwimm-EM

1s.3ü  Portröt  -  Rünald  Searle  -  Be-
vidit  über  den  britisdien  Karikatri-
ristsn  und  Satiriker  der  n'iit  seinen

häJ31idx-satirisa'ien  Darstellungen
von  Kindern  Aufsehen  e'rregte

19.30  Friedridi  III.  und  seine  Zeit  -
Friedriö  III.,  der  1440  in  Aaföen
gekrönt  wurde,  gehört  zu  den  in-
teressantesten  Figuren  deritsöer
Gesrhiföte.  In  'den  fünf  Vokalen
des 'Alphaböts  ,,AEIOU"  verbarg
sidx  für  ihn  der  G]aube  an die Sen-
dung  seines  }{auses,  an  dem  er
während  seines  ganzen  bewegten
Lebens  festhielt.  (wh.,  sw)

20. 00 Wissen  aktue}l

21. 0[) Apropos  Film
21. 45 Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur
22. 2ü Unmögliföer  Aüftragi  Kübra

ähetneh;en  Sie  -  Zigeuner  -  Ty-
pisie  US-Kvimiserie  (Ab  IB)

20. Augus+-1977

FS 1

15.25  Kleine  Melodie  aus  Wien  -
Spielfüm  [Osterreidi,  1G1481. MPaul  Hörbiger,  Herta  Doleza}  u.  i
Rpgie:  E. W. Emü,  -  Musikalisfö
Komödie  um  einen  pensiünierte
Musikprofessür  und  eine  iingKriegerwittve,  die nadh  al]erlei  Vei
wiadungen  sfüließlfai  dtrh  eiPaar  werden.  -  Anspruaislose
netter  Fami]ienfi]m  im  typisdyei
Stil  der  Wiener  Lustspiele  voi
einst:  realitätsfern,  aber  sürgfälti)
inszeniert,  gut  gespielt  und  nur  al:
reine  Unterbaltung  gedaföt.  (Wh.
etwa  ab 12,  SW)

17.föI  Sport-Abc  -  BJle
17.ao  Hiidi  -  Japanisfö-deutsöer  Alpinkitstb  [Kinder]

17.55  Betthupfetl  -  Herr:  Klein  urid
die  :%it

18.[10 pan-üpttkum

1B.31) 9fö) Jahre  %hensalzburg  (1] -Die  Gesföidite  der  Festung  Hü]ieh-
salzburg  mit  Gegenwartsbezügen

19.Dü  Osterreifö-Bild  mit  Siidtiml  ak-
tuell

19.3ü  Zeit  im  Bild  I mit  Kultut
19. 55 Sport

20.15 Am  laufenden  Band  -  Mit  Rudi
Carrell

21. 5f) Sport

22. 05 Fragen  des  C,hrigtön  -  Pfarrer
Frariz  Reisdier  anlwortet

22.10 Frank  Patfö  -  detne  8tunden
sind  gezählt  -  Spielfilm  (USA,

19Ci9].  Mit  Riaiard  Widmark,  Lena
Hürnii  u.  a. Regie:  Rübevt  Totten.
-  Weil  er  zuviel  von  seinen  Mit=
menschen  weiß  soll  ein  Slieviff
nafö  2ü Jahren  Tätigkeit  im  (tt  ge-kündigt  werden.  A)s  er  siai  wei-
54ert. sein  Amt  zurürkzulegen,  grei-fen  seii'ie  sidi  fartsförittlifö  geben-
den Gegner  zu Gewaltmethoden.  -
Derber.  ungen%end  mütivierter
Wildwester  (Ab  1ß)

23.40  Nachriföten

FS 2

'14.(X) Int.  Reit-  und  Sptingturnier
17. 25 Sahwtnuti-EM

18.00 Hollywüod Star Playhouse x"Vergeben und verHessen  (SW)  ,
18.3ü  Ohne Maulkorb  -  1.  Jugenu-fürsürge,  2. Daniel  Viglietti-Pürträt,

3. Lehrvertrag

19.30  Prager  Decameron
19. !i0 Die'  Galetie

20.15  Pimpinüne  und  Co. -  Streifzug
durd'i  die Festspiele  im  Ländle

zirka  22.15 Sünny  Rollins  -  Live  atLaren  '73
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MINI-KRIMI
von  Gerd  Hemel

Sie verwecbse[n  micb,  Inspehtor!

Es war  zenr;tu 23, pbr. In der Mercur-
Barhh ging  aer  Wacbmann  seine getuobnte
Kontrollrunde.  Eine  Nacbt  wie  jede  andere
aucb. Bis zu der Sehunde,  da  er sicb dem
Tresorraum  naherte.  Für  einen Augenblich
scbien  sein Herzscblag  auszusetzen,  er traute
seinen Augen nicbt: nicbt nur  die Eingarzzs-
tiir,  nein,  aucb der massiv-st2tb1erne  Tresor
war  weit  geöffnet! Und - leer wie  eine tau-
be Nuß!

15 Miüuten  spater  glich  iie  Statte  einem
kleinen  He'erlr;tger.  Mit  zudeendem  Blaulicbt
und  beulemlen  Sirenen  waren  Inspektor
Henderson,  dessm  Assistent  Loanes  u. die
»anner  von aer spurensicberung an Jen
Tzttort geiagt.  Nacb einem  ersten  überblick
r2iumte  der  Inspektor  das  Feld.  ,,Diese
Handscbrift kenne icb!" sagte er überzeugt
zu Loanes. ,,In ganz London kommt adafür
nur  ein einziger  Mann  in Frage,  BilL Wil-
liams. Darauf Mnmn  Sie Gift nebmen!"

Sein Asiistent nahm Jeein Gift, aber die.
Vorte  seines Cbefs zur  Kenntnis. Docb sein
Besucb in WiLliams  Bebausung'rnar  eine ber-
be Enttauscbung: der Mann saß bereits seit
einem  Monat  binter  scb'rnediscben  Gardirten,
und  er solltediese  Staatspension  nocb wei-
tere zwei  Monate-ffienießen dürferx. T)?'as den
Inspektor  jedocb  heinemegs  davon  abbie13
der Strafanstalt am nacbsten Morgen  dm-
nocb einen  Besucb abzustatten.

Der Gefangnisdirektor zog Henderson an
das Bürofenster. Untert  zingerz,  T)071 meter-
boben  Mauern  behütet,  blaubekleidete  Man-
ner traurig  urzd lustlos  im Kreis.

,,Seben  Sie  den  Langen  Blopden  dort
recbts!  Das ist WilLiams"  Dieser  Tatsacbe
konnte  leider  aucb Hendersort'  rxicbt wider-
sprecben,  Obwobl  selbst  von  der  ()ber-

Mebeoriten  sinid Kleinkörper,  idie aki  ,,in-
terplarretarisföes  Stratium"  Jen  Ra'um  ides
Planetensystems  erfiillen.  Ihre  Herkurift  ist
uogewiß,  eic  'I"eiiI  von  ihrren  mögen  größere
Trümmerstii*e  von  HimmeLskörper.n  dar-
stellen.  Die  Ueinsten  von  iinen  haben
Dura'messer  bis herab ZI1  eirrem  tauserfö-
itel MiMimeter,  währeryd  niad'i  oben prak-

renze  gesetzt  3st. Die  igrößten  auf  &er Er-
le  noch  erhalcerben  Meteorkrater  aeuten
larauf  hirt.  daß idie  Er&e  aü den  letzteri

flüssigkeit seine( förte  überzeugt, fragte
er: ,,Und  der  Mann  kann  unter  keinen  Um-
standen in der le'tzten Nacbt außerbalb sei-

ne7 ZelLe geweSsaeg7!eseinF" ,,Akr Irzspektoricb bitte Sze!" der Direhtor  vomurfs-
voll.

Loanes  Logih,  keiA Menscb  könne  zur  glei
cbert Zeit üz einerlGefanznis'zelle gastieren
und  einert Tresor  nadeen,  rübrte  den /72-

spektor nicbt. Er bPeb stur bei seiner Ver-mutung.

Statt in Unteröeltshreisen ei;ze beiße
Spur Z% sucben, 7a0ndete er in Kinderbei-
men  und  begliicQte  Standesbeamte  mit

scbrnierig e:afCübLlLbaeree:,)JVünscben. ,,'Tlir fabren heute err6ffnete der Inspek
tor seinem Assister4en,und fügte hinzu:
Wir müssen einen%gewissen Hemy Wbite

Ansonsten scbwitg er wie eine Austern-bank. Leeds er'tmes szcb ds Teilerfolg. Es
gab Wbite,  aber  Jr war  vor  secbs Wocben
nacb Birmingbam  verzqgen.  Die  KriminaJi-

sten foly,ten seine? S7ur. ,,Mr. White istjetzt zur Arbeit, aber er  Äaommt gegen
Abend  zurüde!",'sagt:  seine möMierte  Zim-
merwirtin. F1üd7tig ßurcbsucbten die Beam-
ten das Zimmir,  Henderson  steckte  nur
einen Jeleinen Säblüssel  ein. den er in einer
leeren  Vase entdeHet  batte.  Daw  besucbteü
sie die Geldins:ti.t:«te  Bjrminghams.  Sie bat-

ten Glüch. Bedjl+:mer vierten Byanh fand sicbein Safe, zu ,, der kleine Scblüssel  ge-
börte.  Er endbielt  einen scbmalen.  scbwar-

zen Koffer q'fi4 dieser wieaerum viele Geld-
bünaeL, Scb6ne, bunte Pfundnoten. Genau
die Summe;l,'tvelcbe Jer  Mercur-Barde  abban-

den geho%en war. Als Henry Wbite dieStraße b@raufkam,  dammerte es scbort. Er
ging  an .iiiner  Tj?'obnung  vorbei  und  betrat
die Kne;je r;tn der rtacbsten Edee. Sie fan-
den dite  vor  einem  einsamen  Glas  Bier.

und 4:htg ihm dabei fest auf die Scbulter.

er  eteoriten
'iten sinid Kleinkörper,  idie aki ,,in-  fiinffehn Millioier»  Jahren miit Körpernirisföes  Stratium"  Jen  Ra'um  ides vofüm'ehr  als IOO m Durdunesser  in Kol-

eic  T'eiiI von  ihrren  mögen  größere  8fir :dlie Gefährii&keit  der Meteofüte  ist'stii*e  von HimmeLskörper.n dar- rri4t  n'ur ihre Häufigkeit,  son:dbrn' aud'i ihreDie kteinsten von iinen haben Ge0*wiruaigkeit maßgeben.d,
ser bis herab ZI1  eirrem tauserfö-  Der  Sabelit  Expiorer  16 hat  1962  im  Ver,meter, währeryd  nafö  oben prak-  l+ailf von  30 Vo*eiry  auf  22,5 qm F&he  et-hr*  &ie Begriffsbestirnmuny  eine  w:1 15.000  Einsföläge  registriert,  von.denenesetzt  3st. Die  igrößten  auf  &er Er-  mlr 44 eine  Fol.ie vorb.0,003  cm,  Il  eineerhalcerben  Meteorkrater  aeuten  FJliie vorn O,006 cm urb& 'ei.n einiziger  eine
irt,  daß idie  Erde  iü  den  letzteri  StÄhlfollie  von  O,OI cm &ur*sdilug.

Die  Gefährlichkeit

Der Mann fubr iiberraspbt in die Höbe.

,,Sie verru»ecbseln micb!" rief er empört.
,,Nein, nein, Williams!"  entgegnete  der

Impektor und driichte ibn sanft auf seinen
Stubl zurüch. Dabei nahm  er  seLbst mit
Loams Platz. ,,Wir verwecbseln Sie gewiß
nicbt, das bat das Gefangnis getan,  in dem
jetzt Ihr Zwillingdgruder Henry  Ibre  Stra-
fe abdient!"

Staunend sab Loanes auf seirzen Cbef. ,,Ge-
ben Sie jetzt zu, den Tresor bei der Mer-
cur-Banh gelenackt zu babenF'a WiLliams
scbüttelte den Kopf.

,,Nurt, das babe icb nicbt anders  er'rnartet.
Lassen Sie es uns hurz machen. Sie wurden
vor dreißig Jabren in Lomlon  als.ZtuiLling
zeborert. Wabrend Ihr Bruder  Henry'Z1072
einer Familie'Wbite  aaoptiert wurde  wucb-
sen Sie in einem Heim auf. Sie blieben in
Verbindung und als Sie Ibre kurze Gefang-
nisstrafe anzutreten )mtten, f4ten  Sie den
Plart, die Mercur-Bank zu er2eicbtern.  Der
Tresor'tmtr  für sie hiine Hürde,  das baben.
Sie urxs SC/:1072 vor acbt ]ahren  einrnal  be-
wiesen. ScbließLich lernten SEe in dem Wede,
das diese Dirtger fabriziert. Ibr  Bruder  ging

' an Ihre Stelle in denKr;tbn  und  so konnte
kein Vertlacbt auf Sie fal2en. Hemy  zog
wegen seiner Freundin von  Leeds  nach Bir
minzbam, das beißt, Sie spielten  dort  seine
RolLe. Das w;iras."

Genießerispb steckte er sid» eine Zizarre

,,Ja, Iieber Loanes", sagte er mit  einem
lacbelndert Z«uinkem.  ,,Eigentlicb  gegen  je-
des logiscbe : Den%esetz, eine Art  secbster
Sinn!" Er y,riff irx die Manteltascbe u. warf
dem zusammertgesunhenen Williams  einen
kLeinen Scblüssel zu. ,,]a,  Ibr  ?'raum  U0772
tlolce vita ist aus. Den Scblüssel  hönnen  Sie
baben -  wir  baben  das Geld!"

Nichtraucher-Bänke  in
Grünanlagen

Es kommt er vAoaer vor,  daß Ni*t-
raucher,.die sich in einer öffentDi*en Aniage
auf ainer Bank niiedeügelassen ihben, von
hinzarkommen.deri Banknia6ham +tiurdx Ziga-
etten- oder Pfeifeniu*  fü}ästigt yemen.

Nichit 4mrrber sirfö idiann .aiese Park'besudier
so riidcsiffitsvoll, das Rau*eri  auf'zugeben
oder ainzusitellieü od:er sid'i um eine arwaere
Sitzgeliegerpheit umzusehen. Sol*e UnJieb-
'samkeiiten lassen sich aber 1ei6t  vermeiden,
wenn vers*iedene Bänke du'rd'i dfü Garten-
ämter yon vorneherein als ,Nid'itau6er-
Bänke" 'gekenüzeid'inet wendcn! Es gibt heu-
te aud't nioch Ib'estimmte Geb.ietei idie einen
eygenten Teil ider Gartei'anjage ffir nii&trau-
d-+etxlie Besu6er fIreigestellt hüberi,  wie  es z.
B, irb Baid Gleiföenibehg aider Fall ist. Jeden-
faHs gilt es aufö hier, .doffl entspreaiende
Vorschlä.ge füi   den zwtäniffigen StelJen  zu

in idiieser Hirpsiföt entspre*enid Beda*t  ge-

Sd'xutzgemefötsdiaft d. Niditraudier
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;P  O RTNAC  H RIC  HTEH
Oberländer-Cup

iar Landeck  Gruppensieger  Wesl  mil  8:0

Punkten,  Torverbällnis  26:2

Spar  Landeck  - SV Tarr,enz  I1:O  (4iO]

ützen:  Thönig  H. (4), Niederbache-r  (3),

Hainz  (2), Hör+nagl  K. (2)

nn, es  bei  den  Landelckern  läuft,  dann

aichlig  -  die  Zuschauer  sahen  eine  Men-

iöner  Tore.  Angesichfs  der  sich sehr  bald

:hnenden.  Oberlegenheit  der  Gastgeber

Ifen  sich die Gösfe  aus Tarrenz  in ersfer

auf eine  massierte  Abwehr,  um  nur bes-

Is ihre  Nachbarn  von  Nassereifh  abzu-

iden,  die  ja  bekanntlich  mi+  11 :1 der

Elr vor  3 Wochen  unferlegen  waren.

Flatschacher,  Walter,  Walser  (Th6nig

Aulderklamm,  Ebenwaldner,  Mark,  Hainz,

er  (Oberkofler),  Niederbachert,  Thönig

rl  und  Hörfnagl  Konrad,  lief  diesmal

sehr  dynamische  und  einsafzfreudige

schaft  aufs  Feld,  denen  die  Tarrenzer

in  keinem  Punkt  gleichwerliges  entge-

istellen  vermochfen.  Vom  Ans1of5  weg

an die  Gäste  in  die  Delensive  gedrängl.

Törreigen  eröffnete  (4örfnag1  Konrad  mif

herrlichen  Kopfballtoren  in  der  5. und

1in. Thönig  Huberf  erhöhle  nach Foul  an

im  Sfrafraum  und  Elfmefer  auf 3:O  und

.danach  durch  So(o  auf  4:0.  Nach  der

) lief  das Spiel  im Angriff  noch  besser  u.

{em Hainz einen Freisfof5  zum 5:C) durffi
'Äauer  in  die  Maschen  jagfe,  versuchfe

Niederbacher  zunächsf  2 mal  erfolgreifö

alom-Einzel,  bis Thönig  Hainz  Niederba-

abwechselnd  ideales,  von  den  Flügeln

ihendes  Zuspiel  aufnahmen  und  schein-

nühelos,  aber  unhalfbar  in  Tore  umwan-

n. Den Tarrer  Torhfüer  fral  an  der  hohen

erlage  keine  Schuld,  er hielt,  was  ereich-

var, sicher,  im  Felde  haften  die  Gäsfe  in

Raich  ejgentlich  nur einen  auffallend  gu-

ipieler,  der  sifö mit  einem  Sfangen'schu§

Ehrentreffer  wohl  verdienf  hät)e.  Es wird

genug  gegriffen  sein,  wenn  man  fühaup-

die  gebofenen  Torchancen  wären  zu  et-

.Oo/o verwertet  worden,  aul alle  F;ille  er-

auch  dieses  Spiel  den  Sinn  eines  Äufbau-

es,  weil  es  alle  ernsf  nahmen  und  auch

Sföuf5füch+igkeit  umer  Beweis  sfellen
ten,  zum  Andern  gibl  es der  Betreuung

fö1ut5  über  Form  un.d OualifikaJion  &'r
er. Torhüler  Flalschacher  und  die  Abwehr

n kaum  vor  Probleme  geslellt,  im /niftel-

könn+e  der  Ball  noch schneller  und di-

ir  laufen,  im  Sturm  soll+e  das  Spiel  ohne

nodi meh? forcierf  und das Schiei5eö  und
<en  zur  bedingungslosen  Selbsfüerständ-

eii werden.  Prädikat  für  alle eingesetrlen

ler:  Gu).

)oppefüeranslalfung  im  Oberland-Cup

lehi  nun  in  die  Endrundenspielel  Der

afverein  Zams  und der  SV  Imsf kämpfen

Vorspiel  als  die  jeweils  Gruppenzweilen

die  Pfölze  4 bis  6, der  SV Spar  Landeck

Haiming-Ofztal  als  Gruppeners+e  um

!  1 .bis  3. Bereifs  am  Momag  spielf  die

'-Elf  in  Silz  gegen  den  Ostgruppensieger

z-Silz.  Sollle  Landeck  über  Haiming-Cltz-

hinwegkommen  und  in  Silz  gewinnen

nen, stünde  der  Cup-Sieger  fesf.

idiau  ffü  Samslag,  13. 8. Sporlplalz  öd:

Ihr  SV Zams  -  SV Imsf I

Ihr.  SV Spar  Landeck  - SV Haiming-C5tzfa1

SV Zams
ie  Vürbereifüng  wird  heuer  füi  Zams  be-

ders  ernsf  geno#men,  seil  Anfang  Juli

l zwelmal  w6chent1ich  +rainiert  und  Spieler

Funktionäre  sind  sich  der  Schwere  der

imenden  Aufgaben  in der  Amateurliga  be-

)t.  Die  Teilnahme  am  Oberlandcup  kam

sten und  an h6here  Aufgaben  heranzuführen,

zudem  wurden  alle  Spieler  auswärts  ausgetra-

gen,  um den  Plafz  zu s'chonen.  Um afür  in der

Amafeurliga  halbwegs  besfehen  zu  können,

wird es gröf5erer  Disziptin im Spiet bedürfen,
will  man  das  Saisonziel  -  den  Klassenerhall

-  erreichen.  Auffallend  war  lefzfes  Jahr  die

schwankende  Form  der  Mannschatt,  die  sich mif

Forfdauer  des  A/leis4erschaffsdurchganges  zu-

sehends  siabilisierfe  und vielfach  durfte  man

dies  dem  Durchschniffsalfer  von  2]  jahren  des

Kaders  zuschreiben.  Nunmehr  belrögf  das

durchschnitfliche  Atter  21jahre;  besonders  viel

darf  man sich vom  Comback  von  Hauser  Pe-

fer versprechen,  erfreuli'ch  aber  auch dia  ge-

lungene  Talen+probe  von  Nimmervoll  Chri-

slian.  Sch(ief51ich  gipfe(n  die Hoffnungen  der

Zammer darin, daO der Goalgetter  der lefzlen
Saison  -  hlarfh  -  bald  seine  Verletzung

überwinde+'und  zu  seiner  Forni  zurückfindet.

Es isf zu hoffen, daf5  sich die Mannen  um

Schulfüs,  Krismer  und  %oser  zum rechten  Zeit-

punkf  besinnen  und  all  den  Aufwand  recht-

ferligen,  der  Trainingsbesuch  war  bisher  auf

alle  Fö4fe ermu+igend.  Folgende  Spielerbewe-

gungen  wurden  in Zams  verzeichnet:  Abgang:

Geiler  A.  zu  Trisfach  als  Spiele?trainer;  Zu-

gänge:  Schmid  Spg.  SSW Ibk.,  Tschapeller  Ra-

pid  Lienz.  Ergebnisse  im  Oberlandcup:  SV

Prutz:SV  Zams  2:4;  SV Tarrenz:SV  Zams  ü:2;

SV Spar  Landeck:SV  Zams  1 :0; SV Nassereith:

SV Zams  I :1.

SV Zams SV Ahsam (2:2)  2:4
Tore  f. Zams:  Moser;  SR Muigg  ausgezeichnel

Mii  der  Landesligaelf  Absam  hafte  Zams

den  bisher  spielstärksten  Gegner  zu Gasf.  Die

Gastgeber  haffen  eine  sfarke  ers(e  halbe  Sfun-

de und häffen bei entsprechendsm  Bif5 mühe-
los 4:O führen  müssen,  so aber  egalisierten  die

Göste  bis zur  Pause  die  2:0-Führung  der  Zam-

mer  und  zeig+en  vor  allem  in  der  2. Spiel-

hälfte  diszipliniertes  Mannschaftsspiel  und  ge-

konnfes  Direkfsp,iel.Zams  verzeichnete  beim

Stand  von  2:3 einen  Lattenpendler  durch  Hau-

ser Reinhard, mfü5fe aber  die reifere  Spiel-
weise  der  Absamer  zur  Kennlnis  nehmen.

Zams  spielt  am kommendön  Wochenende  im

Rahmen  des  Oberlandcup  als  Zweiler  der

Gruppe  Wesl  gegen  Ims+.

Freundschaftsspiel  TC Landeck Il

gegen Serfaus 5 :4 und

BSG-Tiwag Prutz 7:1
Der Tennisclub  Landeck  nüfzle  die  meister-

schaflsfrelen  Monate  Juli u.' August  zu Freund-

schaftsspielen,  insbesondere  für  jene  Spieler,

die  in den  beiden  Mannschaften  wöhrend  der

Mannschafismeis1erschaf+  nicht  zum  Zuge  kom-

men.  Gleichzeitig  wird  der Konfakf  'mil  Orlen

im  Bezirk  gepflegl  ,

Am 16. 7. spielte  TCL Ill in  Landeck  gegen

TC Serfaus,  wobei  die  Par)ie  bis  zum  Schlu§

offen  war,  erst  im  letzten  Doppel  konnle

TCL  Ill  den  entscheidenden  Sieg  erringen.

Nach  den  Einzelspielen  sländ  die  Partie  noch

3:3.  Die  Siege  für  Landeck  erzielfen  Würfl,

Tielenbacher  und  Szep,  für  Serfaus  Schranz,

Scfüfller  und  H.  Zerzer.  Im  Doppel  siegfen

dann für den TCL Probst/Falch und Kobler/
P%ler,  ffü Serfaus Zerzer/Zerzer.

Am  24.  7. spielte  TCL  lll  verstfülcl  durch

J. Somadossi  in  ' Prulz  gegen  . die  Befriebs-

sporfgemeinschafl  der  Tiwag  Prufz.  Bei  Prufz

spielfen  einige  I,Neulinge",  wöhrend  J. Soma-

dossi  TCL Ill einen  starken  Rückhall  gab.  Aus

diesen  beiden  Gründen  siegle  TCL  lll  sehr  

klar  mi+ 7:1,  wobei  für Landeck  im  Einzel  So-

madossi,  S. Probst,  Falch,  Pögler  u.  Szep,die

Siege  erkämpften,  während  Würfl  lür  Pru+z

den  Ehrenpunkl  reftete.  Im Doppel  sieglen  die

Landecker Kobler/Probs+  und  Pögler/Szep.

Das nächsfe  Freundschaf)sspiel  finde+  am 21.

August  in Landeck  zwischen  TCL I u. Il und  TC

Hohenems  I u. Il statf.  TCL hätte  sich für  eine

Niederlage  vom Vo2ahr  zu revanchisren.

Vom  31. 8. bis  4. 9. finden  in  Landeck  die

heurigen  Stadtmeis4erschaften  wieder  offen  für

den  'Bezirk  Landedc  stalf.

Boxcluh St. Anton
Am  kommenden  Samstag,  13. August,  mif

Beginn  15 Uhr, findef  im  Feslzelf  der  ffusik-

kapelle  Sl Anfon  das 4. int. Heimboxmeeting

sfafl,  das vom  BC Inlerna(ional  Sf. Änfon  als

Boxlurnier  gegen  Boxer  des  bekannten  badi-

schen  Spifzenclubs  BC Singen-Hohentwiel  auf-

gezogen  wird.  Den  Ehrenschulz  dieses  Box-

nachmiffags  haben  übernommen:  CjR  Eduard

Wallnöfer,  Landeshauptmann  v. Tirol,  Bfüger-

meisler  Dir. Herber+  Sprenger,  Vizebürgermei--

sler  Reinhard  Hauser,  Herberf  Unferrainer,  l.

Vizepräsidenf  des  Cjslerr.  Amafeurboxverban-

dös,  Prof.  Dr. Heinrich  Pe;dii  Ehrenpräsidenl  des

Tir.  Boxverbandes,  Landessportwart  Güslav

Eder.,24  Pokale,  die hauptsächlich  von  Sf. An-

foner  ges+iftet  wurden  und 38  Reincke-  und

. wei)ere  Boxmedaillen  in Golid  u. Silber  sfehen

für die Siegerehrung  im  Ring  füreit.  In  den

Reihen  der  deulschen  Gäsle  sfehen  auch der

Olympia+eilnehmer  von  gexiko  Kurl  Baum-

gariner.  In den  Reihen  der  St. Anloner  inter-

essieren  ganz  besonders  Franz  Möhsl,  der

Ghanese  Kemla  Gbetrah,  die  Brüder  Feurs+ein,

Harald  Jäck 'und  der  Landecker  Karlheinz  Jä-

ger.  Im  Rahmen  dieses  Turnieres  sollen  auch

Ausscheidungskämpfe  durdngelührt  werden

zwischen  Tiroler  und  Vorarlberger  Boxern,  für

die Entsendung  von  Boxern  der  Region  West

zur  Oslerr.  Junioren-S1aatsmeislerschaff.'  Da

Vorarlberg  keinen  Juniorenmeister  im Schwer-

gewicht hal, mui5  der St. Anfoner  Saiwert'e-

wichtler  Hubert  Feurstein  keine  Aussdieidung

bestreiten.  Für  diease  Ausscheidung  kommen

daher  nur  noch  Boxer  vom  BC Sleinadler,  dem

ESV Innsbruck  mit Gegnern  aus Dornbirn  und

Höchst  in  Frage.  Von  14-15  Uhr  unterhäll

die  bekannte  5-Mann-Kape11e  ,,Die  Bregenzer-

wälder  Spi)zbuben"  die  Boxkampfbesucher,  so-

wie  in Boxpausen,  in denen  Mifglieder  der  Si.

Anloner  %usikkapelle  die  Boxkampfbesucher

mit Speise  und Trank  versorgen  werden.  Die

Eintri+lspreise:  Jugend  bis  f4 J:  S 20.-;  ab

14 J.: S 4ü.-.  Trotz  der  immer  hohen  Kosten

für diesen  Boxnachmittag,  hat der  Sl. Antoner

Boxclub  den  EinlriHspreis  so  niedrig  als  pur

möglich  kalkuliert  um  möglichsl  vielen  Box-

freunden  vom-Arlberg  den Besuch  zu erm%-

lichen.  Zahlreiche  Persönlichkeiten.  haben  be-

reifs  den  Besuch  dieses  Boxens  angekünigt,  so

auch  Joe Kasper,  der  Bundesfrainer  von  Oster-

reich im  Boxen,  Landesraf  Ernsl  Fili  u.  wei-

+ere Persönlichkeilen  der  Landesregierung,  der

Dachverband,  die  Clubvorsiizenden  aller  Ti-

roler  Boxvereine  div.  Vorarlberger  Boxclubs  u.

deufscher  Vereine  sowie  auch  Clubpräsident

Burgschauspieler  Heinz Reincke. Es scheini,  dat5

Sl. Anlon nun auch im BoxsBort  immer mehr
an  Bedeutung  gewinnf,  was  sich  füsonders

auch deshalb abzeichnel,  da(5 sich berei+s  Box-

vereine  der  BRD und  aus den  Ostblockstaafen,

wie  Polen  usw.  um einen  S)arl  am Arlberg  be-

mühen.  Erslmals  will  nun der  Boxverband  auch

eine  Slaa+smeislerschaltsausscheidung  zum  Arl-

berg  dirigieren,  die  einer  Auszeichnung  för

den  Sl. Amoner  Boxverein  gleichkommf.  Nach-

stehend  die Spendet  der  Ehrenpreise  für die-

ses Boxmeefing  in alphabefischer  Reihenfolge:

Arlberger  Bergbahnen;  Sport  Alber;  Boxclub;

Dr. WaHer  Eichhorn;  Fremdenverkehrsverband;

Landesral  Fili;  VzBgm.  Reinhard  Hauser;  Fa.

Hauser;  Feinkosf  Köhle;  Huberl  Heif);  Toni

Matl; Fa. %orandell;  Metzgerei Murr;  Raiff-

eisenbank  'Sl. Anton;  Georg.  Rßck; Karl See-

berger;  Sparvor  Landeck;  Bgm.  Dir.  Herberl

Sprenger,  Caie  Sailer;  GR  Alfbgm.  Karl

Tschol;  Spor+  Tschol;  Landeshauplmann  öR

Eduard  Wa11n6fer.  Die Boxmedaillen  sind  von

Schauspieler  Heinz  Reincke  und Trainer  Wille

Peschitz.  Die  Preise  sind  in  Sf. Anton  ausge-

slellt  bei Fa. Habicher  u. bei  Friseur  Matt.'
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60f1eSdiflISi0 in föndOCk perHen
Gollesdienslordnung  Landeck

Sonnlag,  14. 8.: 20. So.  im  Jahreskreis:  6.3ü
Uhr Frühmesse  f'. Arthur  Schellenberger;  9 Uhr
1. Jahrtagsamt  f. Luise  Höllrigl;  II  Uhr  Kin-
dermesse  f. Gregor  u. Siegfried  Vallasfer;
19.30 Uhr  Abendmesse  f. Versf.  Fam.  Franz
Schöpf.

Montff@, 15. 8.:  Fesf Maria  Himmelfahr+  (Lan-
desfeierfag):  6.3ü Uhr  Frühmesse  f. d.  Pfarr-
gem.;  9 Uhr Amt  f. üed.  Rat. Dr.  Karl  Fink;
1l Uhr Kindermesse  f. Luise u. Josef Sfraudii
keine  Abendmesse!
Diensfag,  16. 8.: Gedöchfnis  d. HI. Slefan,  Kö-
nig v. Ungarn  + 1ü38:  7 Uhr  üesse  fi  Engel-
berf  u. Pauline  Zangerl,
Miftwoch,  17.  8.:  In d. 20.  Wo.  im  Jahres-
kreis:  19.3ü  Uhr  Abendmesse  f. Versf.  Fam.

'Wille-Brunelli.
Donnersfag,  18. 8.:  In d. 20. Wo.  im  Jahres-
kreis:  7' Uhr Messe  f. GertrudFalkner.
Freitag,  19.  8.:  Gedächlnis  d.  HI.  Johannes
Eudes 'f' Caen 1680:  19.3ü  Uhr Abendmesse  f.
Romed  u. Paula  Knabl.
Samsfag,  20. 8.: Gedächfnis  d. HI. Bernhard  v.
Clairvaux  + 1ß3:  17 Uhr Rosenkranz  und
Beichte;  18.30 Uhr Vorabendmesse  f. Ridiard
Jarosch u.'Sohn.
Sohnlag,  2L 8.:  21.  So.  im"Jahreskreisi.  6.30
Uhr  Frühmesse  f. Fam.  Kafhrein-Pafsch;  9 Uhr
Amf f. Karolina  u. Josef Alois  Probsf  und
Söhne;  II  Uhr  Kind'ermesse  f. Franz  Walch;
19.3ü Uhr Abendmesse  f. Johann  Haag.

Goltesdienstordnung  Perjen

'Sonntag,  14. 8.:  8.30 Uhr-Messe  f. CI. Flarr-
fam.;  10.30  Uhr Messe  l  Karl Gringinger;  19.30
Uhr Jahresmesse  f. Franz  Juen.
Mon+ag,  15. 8.; Fest .üaria  Himmelfahrh  8.30
Uhr Messe  f. Luise  Rappold  (f. d. Pfarrfam.);
10.30 Uhr /Äesse f. Aloisia  Alberfini;  19.3ü  Uhr

Messö  f. Josef  lA/eiF5kopf  u. Rosa Wille.
Didl'istag,  16. 8.: 7.l5  Uhr Messe  f. Fam.  Josef
Landerer;  f. Qendeline  Landerer.  '
Millwoch,  17. 8.: 7.15 Ufü /Aesse  f. Franz  Un-
ger;  f. Alois  Stark; 19.3ü Uhr /nesse  f. Josef
Wei§kopf.
Donnersfag,  18.  8.:  7.l5  Uhr  Messö  f. Josef
Pöll u. Maria  Nöbl;  f. Katharina  u. Ferdinand
Gruber.
Freitag,  19,. 8.: 7.15  Uhr  Messe  f. Maria  An-
rafher;  f. Friedrich  Schlatfer.

,Sams+ag,  20. 8.: 7.15 Uhr /Aesse  f. Alexander
Albl;  f. Charlofte  Jungg;  59.30 Uhr Messe  för
Berfa  u. Hugo  Grilsch.

Evangelischer.  öoffesdiensl

Im Augusl:  jeden  Sonnlag  9.30 Uhr

Goltesdiensfordnung  tkuggen

Sonnlag,  j4. 8.: 20. So.'im  Jahleskreis:  9 Ufü
Arm  f. d.,Pfarrgem.;  10.3ü Uhr Kindermesse  f,.

Ernst urid Luise Schimpfö(51;  19.3CI Uhr Messe
f. Versl.  d. Fam. Krismer.
Montag,  j5. 8.: Fesf Mariä  Himmelfahrf,  Lan'-
des'feierfag  v. Tirol:  9 Uhr feierl.  Hochamf  f.
Versl.  d. Fam. Fal'kner-Hutermif  Kräuferweihe;
10.3ü Uhr Kindermesse  €. Irmgard  Schcichfer;
19.30 Uhr Messe  l d. Pfarrgemeinde;.
Diensfag,  16. 8.: HI. König  Stephan  v. Ungarn:
19.3ü Uhr Jugendmesse  €. Paula  u. Alois  Pir-
chei'.  '

Miftwoch,  j7. 8.: 7.15 Uhr Messe  f. josefa

Donnersiag,  18. 8.: 19.30 Uhr üesse  f. Johann
Kohlmajer  und Aloisia  !S'Nmifü.
Freifag,  19. 8.i  HI. johannes  Eudes:  7.15  Uhr
/ylesse l. Franz u. Rosa Wille.
Samsfag,  20. 8.: HI. Bernhavd  v. Clairvaux:  7.15
Uhr Messö  f. H-ans Waldi:  19.30 Uhr  Rosen-
kranz  und Beichtgelegenheil

Goltesdienstordnung  Zams
Sonn*ag,  14. 8.: 20. So.  im  Jahreskreis:  8.3Ü
Uhr Messe  f. d. Pfarrfam.;  10.30 Uhr  Jahres-
messe f. Emma H.auser;  19.3ü CJhr Vorabend?:
messe f. Eduard  Zangerl  sen. als Jahresamf.
Montag,  15. 8.: Hodifesf  uariä  Aufnahme  in
deri  Himr4e1  - Landesfeierlag  v.  Tirol:  8.30
Uhr Aml  f. d. Pfarrfam.;  lO.30 Uhr Jahresamf  f.
/Aaria  Gstir.
Dien;tag,  16. 8.: HI. Sfephan,,Kt5nig:  19.30
Uhr üesse  f. Josef S;iegele.
/Äittwoch,  j7.  8.:  In d. 20.  Wo.  im  Jahres-
kreis:  7.15 Uhr  Jahresmesse  f. Alois  u. Irma
Hauser.
Donnersfag,  18. 8.: In d. 20. Wo.  im  Jahres-
kreis:  19.3 €) Uhr Jahresmesse  f. Josef u. Mathil-
de  Pranfauer.
Freilag,  19. 8.: HI. Johannes  Eudes:  7.15 Uhr
Jahresmesse  f. Paula  Schweisgu+.

Samstag,  20. 6.: HI. Bernhard  v. Clajivaux:
7.15 Uhr Jahresmesse  f. Maria  FlQnger;  19.30
Uhr Messe  f. d. Pfarrfam.
Sonn+ag,  2L 8.: -22.  So.  im  Jahreskreis:  8.30

Uhr Jahresaml l. Stefanie  Weif5;  10.30 Uhr
Jahresamf  f. versl.  Eltern  SfrObl.

Turnerschaft  Landeck
OSTA

Mit  Trqin'inig  un.d Abüahme  des Osterr.

Sport-  urbd Turr»abzeid"ierps  öeginnen  wir

am Freitag,  12.  August,  IB Uihr  am Sport-

platz  Larbdeck.  Weitere  Termine:  19. 8. u.

26. 8., 18 Uhr. J'uliius Szep u. ";erner.Schrott

Iüavs
Xrzfl. Diensl  (Nur bqi, wirklidier  Dringlidikeif]
von Samsfa6 7 Uhr  früh  bis Monfag  7 Uhr früh
Y4. August  1977:
Land*d-Zams-Pians-Sdiönwi*si
Dr. Wal+her  Stettfür,  Landeck,  Innstr.,  Tel. 2558
Wohnung:  Zams, Tel. 2248
Sf. Anfon-%ffneu:
14.  Augus11977:  /

Dr. Weiskopf,  Sf. Anton,  Tel. 247ü
Pru14 Ried,  Pfunds,  Nauders:

HaiipfdiatuQi  Vom  Samstag  7 Uhr lruh  bli  Mörh

iag 7 Uhr früh.
. Dr-. Al.ois Köhle,  Ried  51,-Te1. 05472-276  .

Ordinationsdienst:  Samslag  7 Uhr bis  12 Uhr.
Dr. A16is Pertz, Nauders  221,, Tel. 05473-2ü6

Kappl-See4alfflr-lsdigli
Dr. W. Thöni,  Tel. 05443-276

1S. Augus11977:
Landeck-Zami-Pians-Sdiönwies:
Dr. Hans Codemo,  Zams, Tel. 2453
SI. Anton-P*ffnau:
15.  August  1977:.
Dr. Eiföhorn,  Sf. Anlon  394,.Te1.  05446u2251
Pruf4  Ried,  Pfunds,  Nauders:

Dr. Chrisfof  Angersr,  Prutz 135, Tel. 05472-20a'
Kappl-See-Öaltür-lsdigli
Dr. W. Thöföi, Tel. 05443-276

Tierärzllichm  Sonnfagsdiensf:
14.  Augqsf  1977:
Tzl. Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel. 268
45. August'1977:
Dr. Josef Greifer,  Rie-d i. d., Tel. 3316

jfadfapo*heke  nur in dringenden  Pällen

Tiwag-Stör4iensf (Lanäqd!-Zams) Ruf 2210
18. 4ugusf  1977:
Muf«erbe.ralu'ng,  14-16  Uhr

Herausgeber,  Eigenfümer  u. Verleger:  Sladt-'

gemeinde Lande4ck - Sdiriffleitung  u. Var-
waltung:  65üÜ Lande&,  Rafhaus,  Tal. 2214
oder  24ü3  -"  Für Verlag,'lnhalt  und In-
serafenteil  verantwortlidi:  Oswald  Parklold,
Lande&,  Rafhaus  - Ersdieint  jeden  Freitag.,-
VierteJährliföer  Bezugspreis  S 22.- (einsdil.
8"/o Mwst.)i = Versffi1eif5preis  S 3.-"(incl.
8o/e Mwi+.)'-  Verlagsposiamt  6500 Lande&,
Tirol  - Ersföeinungsort  Lande&  -  Dru*:

Tyrolia Landeck, Malser  Siraf5e  i s,. Tal.' 2:"12.

Verkaufe  %ugqot  104,  unfa'llbe-

schädigt,  9,000  Km,  -

Telefon  05442-291  44

Tayif3h  (B(  Paris zum Muupreis
(wenn  möglich  mit D-Führerschein)  für  Dauehstellung
gesucht.

Taxi Kogoi, Landeck-Pe2en, Tele€on 05442-2506

31. 8.-4.  9., 14.'-18.  9., 5.-9.  10., 5 Tage, nur

1440,-.  Inkl. Hofel  (Frühstück),  S+adfrundfahrf'  und
Führungen.  Zusfeigz6gIic§keiten  bis  zum  Arlberg.
Anmeldungein:  Reise.büro  ideal  Tours,'Reith  im Alp-
bachfal,  Tel. 05337-2281-  2183.  a

Ahweriting Ufwariiing InflüIiün (,iUnzhOndel ' ol
was kümmerf  mifö  dai?"  sagfe die kleine  Goldmünze  und

glänzte  weiter,
werner  schrott

6500  landeck  '  möls,erstr.  64
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DER-AKTION

TELEFUNKEN  FARBFERN$EHER
66 cm  Bild,  12.Programröe,  modernsfe  Konzepfion,  !nIine-Farbbildr-öhre  1 10o, Sens'or;Progra'mmwahlKopfhöhreransch1uF5  u. v. A.

Radiö  + TY, Elektro,  BüromaschJnen.  Landeck,  Malsersfr.  49, Telefon  05442-2437
Nptzen Si» jetzt 'die G@legenheit solange der 'Vor-rat reicht und kauferi Siejefzt 'öip Spifzenmörken-Farbgeräf-bei  Ihrem  geprüften  Rad.io-  un.d F:ernsehmeisfer.

Verkaüfe  Puch Moped  MV  50, Einsifzer,  Baujähr  74,

Telefon  05472-505

en €ralhöizungsherd  (Windhager)  :2.ü0 €).WÄrröeein-
füiien  und Boiler,  150 l, umständehalber'  zu verkau-

Das ßrankenhöus  ,,st. Vinzenz";  Zams,  sucht aabaL9,
1977 eirie  3-Zfmmer-Wohnyng  mif'  Bad im  Raume
Landeck.  N'ähere  Auskünffe  beim  Verwalfer  deö NranL'  
kenhauses.

üm 13. und "14. AutBsi 1977

m Restüurünt Weint»eru-Vinüdi
m der Aföweigung ins Sümnüun

OERHARÜ KOCH

AUGENARZT

Df. HefÖefi SÖilUlef
vom  15. August  b»s 4. September

keine OFdiROiiOn

SondertmgeöoI:

Sie SpüFen 20o/0

KellefffiUndHeiIfülimfüfö

BAU

IAMS-ltm  Tel.-0!d42-$263oder3264

Ihr Parlner  beim  Bauen  und  Wohnen
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Med.-Rüi

DF. HünS COdemO
vom  22. August  bis IO. Sföptember

in UflOlfö

Geschnifzter'Bauernkasten  an  privat  zu verkaufen.

Telefon  05442-29892

Komplettea  Sdilafzimmermöbel,  gut  erhalfen,  zu ver-

kaufen.  Rangger  Josef,  Landeck,  Innstr.  '35, Tel.  3314

Tierarzt

Dr. Franz Winkler
bis 27. August  1977

in Urlaub!

Toilettensfühle. Saniffltshaus  Werner,  Bludenz

Telefon  05552-29943

Suche  4-Z»mmerwohnung  mif  Bad  und  Zenfral-

heizung  im Raume  Pfunds-Tösens.

Zusatriffen  an die  Redakfion  des B14ffes

Suchen  ab 1, Sep+ember

Haus-  und

Küchenmädchen
bei  besfer  Enflohniung,  sch6nes  Zimmer  im Haus.

Zuschriffen  an

Resfaurant-Cafe

RITTERSTuBE
653j  Ladis,  Telefon  05472-3213

VW-Prifsche,  Bj. 71, zu verkaufen.

Telefon  05473-435

E 1082/77

Versteigerung
Atn  12. August  l977,  um 14 Uhr,  werden  in Lanideck,  Be-

zirksgericht  folgende  Gegenstäiide:  1 Farbfernsehapparat

I  Wohnzimmerbuf+fet,  1 EcMank,  1 Tisch,  2 Sessel, 1

,Kfühlsch.ran&i 1 KofferiiaJioi  1 Toasuer, 'i Glühweiingarni-

tur,  1 Kiiiltruhe,  1 Paar  Kneissil  Ski, 1 Waschmasdiine,

I  Punschgedeck,  6 Co&tailgläse'r,  6 Silberun.tersetzer,  9

ZinnLiecher,  1 Woötmfflmmerschrank,  1 Ra,dio,  2 Fernseh-

apparate,  l Wohngarirhitur  versteigart.

Bezirksgericht  Lanideck,  VollzAbt,  am 2. 8. 1977
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Umtüuseh-Akfiün!

Beim  Kauf  eines

Irüun El.-flüsierers
ergüten  wir  Ihnen  für

Ihren  A1trasierer

S 100.-
Funkberafer

e. Fimberger
.andedc,  Tel.  2513

KindefüFll

Df.MiCtlüOI C10Fn7
vom  15. 28. August

keine OFdmOiion!

Sümlerüngeboi!

förhfernsehgerfü
66 cm Inline  Bildföhre

ösferr,  Markengeröf

S 13.9fü),

Futikberafer  .

R. Fimberger
Landeck,  Tel, 2513

Berggasthaus Almfrieden
ab Oktoher  1977 zu verpachten.

3 Zimmer,  Küdie,  Bad  in ruhiger  Wohnlage  im Raume
Landeck,  von  ruhigen  Mietern  für.sofort.oder  Herbsf
gesuföt  Adresse  in der  Verwalfung  d. Blat+es

Meldungen  unfer  Tel.  05448-269  oder
Tel. 05446-2450 Ijl q ,i@pmapöiiii  ffi Ö

ai
I
,Ö

l
'l

DANKSAGUNG

Für die aufridifige  Anfeilnahme  an1ä(51ich des Ab-
lebens  mein.es  lieben  Ga'+fen,  Hevrn

JOHANN  GEBHART  I
' möchfe  ich auf  diesem  Wege  allen  recht  herzlich

' dP§aanrkreer'RiMefez:ner,bHeseorrnndeDrr.erF,DaCnzkergn'y":füdremdiffiHjwahrHe-
lange,  gewissenhaffe  petreuung.  Ein. herzliföes
Vergelfs  Goff  den  Arzten  und Schwestern  des
Krankenhauses  Zams  für  die  liebevolle  Pflege.

i für das le+zfe Geleii und für die Gebefe allenFreunden  und  Bekannfen  ein aufrichtiger  Dank,  '

' Elisabeth  Gebhart

I Jllllalfüivinnin«H1BBiii
 a«naviiimiim«« s

SteIlenausschreibung
lei der  Gemeinde  Zams  gelangt  mit 1. September
977 die  freiwerdende  Sfelle  einer  Kindergarlenhel-
erin zur  Neubese+zung.

lewerber  haben  ihr mit S 70,-  gestempeltes  Ansu-
hen  bis'spätesfens  19. 8. 1977,  10 Uhr, beim  Ge-
q,eindeamt  einzubringen.  Dem Bewerbungsges:uch  isf
:in handgeschriebener  Lebe'nslauf  sowie  das Sföul-
bsch1uF5zeugnis  füizulegen,

instellungsbedingungen:  österr.  Sfaafsbürgerschaft,
inwandf.reier  Leumund,  Mindesfalfer  16 Jahre.

Der  Bürgermeister:  Fraidl

ivurniiaxiiriwuiniiiiia«»*iainiiiuiav«aiuiiiivwaa@ia4ii«»ai@Biiiipinviaiaaiaw«aaaarza«a
 ara«ai

" DANKSAGUNG
Für die-Beweise  aufrichtigeraAnteilnahme  und  die  Kranz-,  Blumen- und Mef5ipenden  an1öf'51ich des Heim-  .ganges  ameifüs  lieben  Gaffen,  unseres  herzqnsguteri  Vafers,  Opas  und Bruders, Herrn

-JOSEF PIRCHER
a BÄ  C KER  M E ISTER

sagen  wir  auf diesem  Wege  allen  Verwaödfen,  Freunden,  Börufskollegen  und Bekannfen unseren aherz-lichsten  [)ank,  '

Ein,Vergelts'Goif  unserem  Herrn  Pfarrer  Dr. Branny  für da; innig  gehalfene  Seelenamt. Dem Kirföenföorunter  der  Leifung  von  Sdtuldirektor  Pfeifer,  der  Abordnung  der  Sföützenkompanie  Flirsfö,
Unser  besonderer  Dank  gilf  audi  den  t;ehandelnden  'Xrzfen,  den Äföwestern und dem )_flegepersonal. vom  2, Sfock  des Krankenhauses  Zams.

Alles  war  uns Trosf  in unserem  sföweren  Leid,  , a
- Flirsfö,  im'_August  j977  "

Die  Träuerfamilien

i
l

I

ii

ö

Imfflll
 iaffilflfflilffll  11pa41 a




